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Bey der, von den Neueren selten, oder nie 
| erreichten, Vollkommenheit, in welcher die 
Schriften des Apollonius von Perga abge- 
; fafst sind , und welche ihm den Nahmen des 
grofsen Geometers erwarb ; bey der Vol- 
lendung, welche er insbesondere seiner Schuft 
f*le sectione rationis zu geben vermogte, konnte 
?s von den Freunden der ächten Geometrie 
jnur schmerzlich empfunden werden , dafs die , 
Mdieser Schrift parallel laufende, Schrift : de sec- 

•Y 

Rione spatii in dem Laufe der Zeiten verlohren 
gegangen war. Dasjenige, was Pappus in sei- 

I 

T 



IV. 



nen collectionibus mathematicis an führt, 
net den Inhalt derselben nüt hinlänglicher Ge- 
nauigkeit, und die Hülfssätze, welche er als ; 
solche» deren sich Apollonius bey Auflösung 
der Aufgaben bedient habe, aufbewahrt hat, 
lassen ungefähr die Art ihrer Abfassung er- 

-frty£*? VV.::: ; : 

••• ! : •••• 
. .... 

. «.JOdr pprftlphte Edmund Halley, Professor 
in' öxförd , : '•rfitgte seiner, im Jahre 1706 er- 
schienenen, Uebersetzung der Schrift de sec- 
tione rationis aus dem Arabischen ins Lateini- 
sche einen Anhang bey, betitelt : Apollonii 
Pergaei de sectione spatii libri restituti. $ 



Derselbe ist aber keine "Wiederherstellung^ 
der Schrift des Apollonius, weil er auf 20 ] 
Octavseiten nur einige Fälle der von Apollonius * 
vollständig behandelten Aufgabe entwickelt. 



Von der hohen Vortrefflichkeit der aufl 
uns gekommenen Schriften des Apollonius,! 
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und von dem glücklichen Einflüsse, welchen 
das Studium der geometrisch - analytischen 
Schriften desselben auf die Bildung des ma- 
thematischen Sinnes junger Mathematiker hat, 
lebendig überzeugt ; die Meinung des Apollonius 
theilend, dafs das Studium einer, in allen ih- 
ren Theilen vollständig behandelten, geome- 
trischen Aufgabe einen grofsen Werth für 
den jungen Mathematiker habe ; und der 
Hoffnung mich hingebend, auf die Wichtig- 
keit des Studiums der Alten aufmerksam zu 
machen , welches in dieser Zeit besonders 
Noth zu thun scheint ; versuche ich in der 
vorliegenden Schrift eine vollständige Wie- 
derherstellung der Schrift des Apollonius de 
sectione spatii , von welcher ich nichts 
mehr wünsche , als dafs man sie in dem 
Geiste des Apollonius abgefast finden möge. 
Sie ist in derselbigen systematischen Ordnung 
verfafst, welche ich bey meiner Bearbei- 
tung der Schrift de sectione rationis befolgte, 



VI. 

und nach welcher dasjenige, was b v 
lonius unter Lib. II. Loc. X. aufgefü ; ■ »• 
erst nach Loc. XIV. seine Stelle finden 

W. A. Diester weg. 
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Aufgäbe. 

Von einem, in einer gegebenen Ebene, ge- 
gebenen Funkte aus, durch zwey, aufserhalb 
desselben , in dieser Ebene gegebene gerade Li- 
nien, eine gerade Linie so zu ziehen, dafs das 
Rechteck aus den, zwischen den Durchschnitts- 
punkten mit jenen Linien und zweyen in den- 
selben gegebenen Funkten enthaltenen, Segmen- 
ten von gegebener Gröfse sey. 
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Von einem, in einer gegebenen Ebene, ge- 
gebenen Punkte aus, durch zwey, außerhalb 
desselben , in dieser Ebene gegebene gerade Li- 
nien, eine gerade Linie so zu ziehen, dafs das 
Rechteck aus den, zwischen den Durchschnitts- 
punkten mit jenen Linien , und zweyen in den- 
selben gegebenen Punkten, welche, wenn die 
Linien nicht parallel sind , nicht beide außer- 
halb des Durchschnittspunktes derselben liegen, 
enthaltenen, Segmenten von gegebener Gröfse 
«ey. (Fig. 1 — 24.). 

I.) Die gegebenen Linien AB , CD scyen parallel* 
(Fig. i — 6.). Die gegebenen Punkte seyen F, G, der 
gegebene Flächenraum sey 

i.) Der auf serhalb der Linien gegebene Punkt O 
liege nicht zwischen denselben. (Fig. i — 3.). (Lac. I.). 

Fall 1. (Fig. i.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FD, GE 
liegen. 
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Buch I. 



A n a 1 y s i s. 
Es seyen FL, GX die gesuchten Segmente, so 
ist, wenn die, die Linie AB in E schneidende, ge- 
rade Linie O F gezogen wird , 

FO:OE = FL:EX (Eucl. El. VI. 4 ) 

FL. GX) : GX.XE (EI. VI. i.) 

also ist GX.XE (Euclids Data v.Wurm,Berl. i8s5. Satz 2.) 
und da i GX — XE ) gegeben ist (Dat. 25. 26.) , auch 
I GE I 

EX (Dat. 84«), somit X, (Dat. 27.), und die gerade 
Linie OX der Lage nach gegeben (Dat. 26.)! 

Co n st ructi o n. 
Man ziehe die gerade Linie OF, welche die Linie 
AB in E schneide , beschreibe über OF einen Halb- 
kreis, mache OEP = R , bezeichne den Durchschnitt 
der Linie EP und des Kreisumfanges mit P, zie- 
he EH # OP, mache EH = a, HKE = R = GEM 
= EGN, indem ME, GN auf verschiedenen Seiten 
von EG genommen werden, nehme ME = GN = ER, 
ziehe MN, welche einem, über EG als Durchmesser 
beschriebenen, Kreise in R begegne, mache NRX = 
R , und ziehe durch den Durchschnitt .X der Linien 
RX, AB die, die Linie CD in L schneidende, gerade 
Linie OX, so sind FL, GX die gesuchten Segmente. 

Beweis. 
Die Linie RX schneidet die Linie EB in X so, 
dafs GX. XE = j ME. GN (die Bücher des Apollonius 

( EU 2 de sect. rat. von Diester- 
" weg.Berl. 1824. Lehns. B. 

pag. 4.) 



- 
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also bt « 2 }:ER 2 ^ s= a 2 :GX. XE 
HE 2 



(EI. VI. / f . 22.) PO*:OE 2 
(El.YI.2o. Zus. 2.) FO : OE 

FL :EX 
FL.GX : GX. XE 



folglich FL. GX = « 2 (El. V. 9.) 

Zus. 1. 

Für eine andere , die Linien CD , EB in Z, Y 
schneidende, gerade Linie OZ ist 

FZ < FL, GT < GX 

* — 

also ist FZ ,GY < FL. GX 
folglich bestimmen die dem Punkte G näher liegen- 
den Punkte der Linie EB kleinere Rechtecke , als die 
entfernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
des über GE beschriebenen Kreisumfangcs , und der 
Linie MN ein, die Linie AG in X' schneidendes, Per- 
pendikel auf MN , so ist , wenn die , die Linie CD in 
L' schneidende, gerade Linie OX' gezogen wird, 

GX'. X'E=EK 2 (s. die Bücher des Apol- 
lonius de sectione rat. pag. 5.) 
also a 2 : EU 2 1= « 2 ; GX'.X'E 




folglich FL'. GX' = a 2 . 



Buch L 



mithin ist auch eine Linie OX' gefunden*, welche Ton 
den Linien FC, GA Segmente abschneidet, deren 
Rechteck gegeben ist, welches Fall 3. ist. 

Fall 2. (Fig.. 2. 3.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FC , GB 
liegen. 

A n a 1 y s i s. 

Es Seyen FL , GX die gesuchten Segmente , so 
ist , wenn die , die Linie AB in E schneidende , gera- 
de Linie OF gezogen wird, 

FO : OE = FL: EX (El. VI. 4) 

=(FL. GX) : GX. XE. (El. VI. i.) 

\ «* \ 

also ist EX. XG (Data 2.), und da j GX+XE ) gegeben 

/ GE j 

ist (Dat. a5. 26.), auch EX (Dat. 84-)> somit X (Dat. 
27.), und die gerade Linie OX der Lage nach ge- 
geben (Dat. 26.). 

Construction. 

Man ziehe die gerade Linie OF, welche die Linie 
AB in E schneide, beschreibe über OF einen Halb- 
lireis , mache OEP = H , bezeichne den Durchschnitt 
der Linie EP und des Rreisumfanges mit P, ziehe 
EH # OP, mache EH = a, HKE = R = GEM 
= EGN, indem ME, GN auf verschiedenen Seiten 
von EG genommen werden, nehme ME = GN = 
EH, ziehe MN, welche einem über EG als Durch- 
messer beschriebenen Kreisummnge in R begegne, 
mache NRX = R, und ziehe durch den Durch- 
schnitt X der Linien RX, AB die, die Linie CD 



Digitized by Google 



Lac. h 7 

in L schneidend«* gerade Linie OX, so sind FL, GX 
die gesuchten Segmente« 

Determination. 
Damit der über EG beschriebene Kreis die Linie 
MN erreiche , muss seyn 

EM. GNa" i GE a (ApoU. de sect. rat. 
EM 2 V* Lehns.A.Det.pag.i.) 
EK a ) 

als» HE 2 : EK 2 y~ IHE* ): J GE a {fei. Ti 7. 8.) 



FO 



: Jeu* y; 
: OE 2 y 
: OE j 



Beweis. 
Es ist FO ; OE fei & ) : i GB tf (Det.) 
HE 2 : EK 2 ( / HE 2 \ 



also EK 2 1— 1 GE 2 
EM 2 1 

folglich berührt (Fig. 2.), oder schneidet (Fig. 3.) 
der Kreis die Linie MN. 

Ferner ist GX. XE ^ UlE. GNl (ApoH. de rect. rat 

f EK 2 Le*n».Ä.Bew.pa^.».) 

also ist „af: EK 2 ^ = ä* ? GX. XÄ 
NE 2 j 

PO 2 : OE J \ 
FO : OB 
FL : EX 
FL . GX : GX. XE 

folglich Wh. GX ä tf. 

2 u s. 1. 

Für eine andere, in Fig. 3. die Linien Cfr, GE 
in Z, Y schneidende, gerade Linie OZ ist 



I 



8 Buch I. 

FO;OEj=(FZ : ET 
FL. GX : GX. XE \ \ FZ. GY : GY. YE (ELVI, i .) 
Es ist aber GX = XE (EL III. 19.) 

also GX. XE > GY. YE (El. II. 5.) 

folglich FL. GX > FZ. GY (EL V. 14.) 
mithin bestimmt der Halbirungspunlit von EG ein gros- 
seres Rechteck , als jeder andere Punkt der Linie EG. 

Für eine dritte, die Linien CD, EG in T,V schnei- 
dende, gerade Linie OT ist 

FO : OEj=jFT:EV 
FZ : EY\ (FT.GV : GV.VE 
FZ. GY : GZ. YE j 

Ist nun VX > XY 



so ist GY. YE > GY. VE (EL II. 5.) 

also auch FZ. GY > FT. GV 

mithin bestimmen die, dem Ilalbirungspunkte von EG 
näher liegenden, Punkte der Linie EG grössere Recht- 
ecke, als die entfernteren. 

■ 

Zus. 2. 

Errichtet man , in Fig. 3., in dem zweiten Durch- 
schnitte R' des Kreises und der Linie MN ein Perpen- 
dikel auf MN, so bestimmt der dadurch gegebene 
Punkt X' zwey andere Segmente auf denselben Li- 
nien mit der gegebenen Eigenschaft, wie von selbst 
erhellet* 
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Fall 3. (Fig. i.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FC , GA liegen. 

Anal. Contsr. Bew. 
Buchstäblich, wie zu Fall i., wenn R',X',L f , 
statt R,X,L, und EX' — X'G statt GX— XE gesetzt 
wird. 

Zus. i. 

Buchstäblich, wie zu Fall l. , wenn I/, Y', Z', 
CD, GA statt L,Y,Z, FD, EB gesetzt wird. 

ZUS. 2. 

Der zweite Durchschnitt R bestimmt Segmente 
nach Fall i., wie leicht erhellet. 

2.) Der ausserhalb der Linien gegebene Punkt O 
liege zwischen denselben. (Fig. 4-6.) (Loc. II.). 

Fall 1. (Fig. 4. 5.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FD, GB 
Hegen. 

Analysis. 
Buchstäblich, wie zu Loc. I. Fall 2. 

Construction. 
Man ziehe die, die Linie AB in E schneidende 
gerade Linie OF, beschreibe über EF einen Ilalbkreisi 
mache EOP = R = OEH = GEM = EGN, indem. 
ME, GN auf einerlcy Seite von GE genommen wer-» 
den, nehme EH = «, HK # PE, ME = EK = GN t 
ziehe MN , welche einem über GE beschriebenen Hallr. 
hreisc in R begegne, mache MRX =^B, und ziehe 
durch den Durchschnitt X der Linien RX, Aß die, 
die Linie CD in L schneidende, gerade Linie OX 1 
so sind FL, GX die gesuchten Segmente. 



10 Buch I. 

Determination 
Buchstäblich, wie zu Loa I. Fall 2. 

Beweis. 
Buchstäblich , wie zu Loc. I. Fall 3. in Beziehung 
auf Fig. 4. 5. 

Zus. i. (Fig. 4.) 
Buchstählich, wie Loc. I. Fall 3. Zus. i. 

Zus. 3. (Fig. 5.) 
Buchstäblich, wie Loc. I. Fall 3. Zus. 3. 

Fall 2. (Fig. 6.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FC , GB liegen. 

A n a 1 y s i s. 
Buchstäblich, wie zu Loc. I. Fall i. 

Construction. 
Man ziehe die, die Linie AB in E schneidende, 
gerade Linie OF, beschreibe über EF einen Halbkreis, 
mache EOP = R c= OEH = GEM — EGN , in- 
dem ME, GN auf verschiedenen Seiten von GE genom- 
men werden, nehme EH = a, Uli # PE, ME = 
EK = GN, ziehe MN, welche dem Umfange eines 
über GR beschriebenen Halbkreises in R begegne , ma- 
che MRX = R, und ziehe durch den Durchschnitt 
X der Linien RX , AB die , die Linie CD in L schnei- 
dende, gerade Linie OX , so sind FL , GX die gesuch- 
ten Segmente. 

Beweis. 
Buchstäblich, wie zu Loc. I. Fall i. 

Zus. I. 3. 
Buchstäblich , wie Loc. I. Fall i . Zus. i . 3. , wenn 
FC statt FD, und FD statt FC gesetzt wird. 
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Loc. III. 

Fall 3. (Fig. 6.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FD, GA liegen. 

A » a 1 y 8 i s. 

Buchstäblich, wie zu Loc. I. Fall 3« 
Construction. 

Man ziehe die gerade Linie OF, welche die Linie 
AB in E schneide , beschreibe über EF einen Halb- 
kreis, mache EOP = R = OEH = GEM = EGN, indem 
ME, GN auf verschiedenen Seiten von EG genommen 
werden, nehme EH = a, HK # PE, ME = GN = 
EK, ziehe MN, welche dem Umfange eines über EG als 
Durchmesser beschriebenen Kreises in R' begegne, ma- 
che MH'X' = R, und ziehe durch den Durchschnitt 
X' der Linien R'X', AB die, die Linie CD in L' schnei- 
dende, gerade Linie OX', so sind FL', GX' die gesuch- 
ten Segmente. 

Beweis. 
Buchstäblich, wie zu Loc. I. Fall. 3. 

Zus. 1. 2. 
Buchstäblich, wie Loc. I. Fall 3. Zus. i. 2. 

II.) Die gegebenen Linien seyen nicht parallel. 

(Fig. 7- 2 4.)- 

i.) Die in beiden Linien gegebenen Punkte liegen 
im Durchschnittspunkte F. (Fig. 7—9.). (Loc. III.). 

Fall 1. (Fig. 7 ) 
Die Segmente sollen auf den Liiüen CF, FA liegen. 

Analysis. 
Es seyen FL, FX die gesuchten Segmente. Es 
sey auch OH $ AB, und FE so bestimmt, dafs 
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Buch L 



OH. FE = a 2 
so ist OH. FE = LF. FX 

also OH:FX)=LF:FE (El. VI. »6.) 
(El. VI. 4 ) HL: LF^ 

folglich HF: FL = LE: EF 

mithin FL. LE = HF. FE (El. VI. 16.) 

Demnach ist FL. LE, und da FE gegeben ist, FL 
(Dat. 84.)» somit L und die Lage der geraden Linie OL 
gegeben. 

Construction. 

Man ziehe OH # AB , OK # CD , mache PF = 
FQ = <*, PE # KQ, EFN = R = FEM, ME = EF, 
NF = FH , beschreibe über EF als Durchmesser ei- 
nen Rreis, welcher der geraden Linie MN in R begeg- 
ne, und errichte in R auf RM ein, die Linie CD in L 
schneidendes, Perpendikel. Zieht man die , die Linie 
AB in X schneidende, gerade Linie OL, so sind LF, 
FX die gesuchten Segmente. 

Beweis. 

Es ist FL. LE = EM. FN 
= EF. FH 

also HF : FL = LE : EF 

folglich IIL :LF|= LF : FE 
OH : FX} 

mithin LF. FX =(OH. FE) 

< RF. FE\ 

l a* ) (El. VI. 17.) 
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Zus. i. 

Für eine andere, die Linien CF, FA in Z, Y schnei- 
dende, gerade Linie FZ ist 

FZ > FL, FY > FX 
< < 

also ZF.FY > LF.FX 

folglich bestimmen die dem Punkte F näher liegenden 
Punkte der Linie FC kleinere Rechtecke, als die ent- 
fernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
jenes Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf 
MN, so ist, wenn 1/ der Durchschnitt desselben mit 
FD ist, FL'. L'E = EM. FN 

= EF. FH 



also HF : FI/ = L'E: EP 
Da L'E > EF 



so ist HF > FL' 

folglich liegt L' zwischen F,H. 

Ferner ist HL' : L'F ) L'F : FE 

OH :FX'\ wenn X' der Durch- 

————————— schnitt der geraden Li- 
nie OL' mit Fli ist. 

mithin L'F. FX' = OH. FE 

= a 2 

demnach ist auch eine Linie OX' gefunden, welche 
von den Linien FB , CD Segmente mit der gegebenen 
Eigenschaft abschneidet, welches Fall 2. ist. 

Fall 2. (Fig. 7 .) 
Die Segmente sollen auf den Linien DF,FB liegen. 



14 Buch 1. 

A n a 1 y s i $.. 
Es sejen FL', FX r die gesuchten Segmente. Es sey 
auch OH # AB, und FE so bestimmt, daft 
OH. FE = a* 
so ist OH. FE = L'F. FX' 

also OH:FX,)=LF:FE (El. VI. 16.) 
(ELVI. 4.) HL': L'F{ 

folglich HF ; FL' = L'E : EF 

mithin FL'. L'E ^= HF. FE (ELVI. 16.) 
demnach ist FL'. L'E, und da FE gegeben ist, FL' 
(Hat 84.), somit L', und die Lage der geraden Linie 
OL' gegeben. 

Construction. 
Man ziehe OH # AB, OK # CD, mache PF = 
FQ = et, PE #.KQ, EFN = R== FEM, ME = EF 
NF = FH, beschreibe über EF als Durchmesser ei- 
nen Kreis, welcher der geraden Linie MN in R' begeg- 
ne, und errichte in R' auf R'M ein , die Linie CD in L' 
schneidendes, Perpendikel. Zieht man die, die Linie 
AB in X' schneidende, gerade Linie OL', so sind L'F, 
FX' die gesuchten Segmente. 

Beweis. 
Es ist FL'. L'E — EM. FN 

also L'F . FX' = a 2 ; buchst. , wie Fall i . Zus. s. 

Zus. i. 

Für eine andere, die Linien DF, FB in Z' Y' 
schneidende, gerade Linie FZ' ist 

FZ' > FL' FY' > FX' 
< < 

also Z'F. FY' > L'F. FX' 
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folglich bestimmen die dem Pnnkte F naher liegenden 
Punkte der Linie DF kleinere Rechtecke, aU <üe ent- 
fernteren. 

7t U 6. 2; 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
des Kreises und der Linie MN ein , die Linie CD in 
L schneidendes, Perpendikel auf MN, so ist, wenn OL die 
Linie AB in X schneidet, FL. LE = EM. FN 

also LF. FX = « 2 , wie Fall i • Bew. 

Es ist mittun auch eine gerade Linie OL gefun- 
den, welche von den Linien CF, FA Segmente mit der 
gegebenen Eigenschaft abschneidet, welches Fall i. ist. 

Fall 3. (Fig. 8. 9 .) 
Die Segmente sollen auf den Linien DF, FA liegen. 

A n a 1 y s i s. 

Eis seyen FL, FX die gesuchten Segmente. Es 
sey auch OH ^ AB, und FE so hestimint, dafs 
OH. FE = a* , so ist OH. FE = LF. FX 

also OH : FX U= LF : FE (ELVI. 16.) 
(EL Vi. 40 HL : LF j 

folglich HF : FL = LE:EF 

mithin FL. LE = HF. FE (El. VI. 16.) 
Demnach ist FL. LE , und da FE gegeben ist 
FL, (Dat. 85.) somit L und die Lage der geraden Li- 
nie OL gegeben. 

Constrvction. 
Buchstäblich, wie zu Fall i. 



16 Buch 1. 

Determination. 

Damit der über EF beschriebene Kreis der Linie 
MN begegne, mufs seyn FN.EMj* JFE* 

HF. FE 



also HF — JFE 
folglich OH. HF ~(JOH.FE 

5«* 



mithin *OH. HF ^ 

Beweis. 
Es ist 40H. HF ™ a 3 



also OH. HF <U« a 

\ JOH. FE 

folglich HF = JFE 



mithin HF. FE ) — JFE 2 

fn.em| • 

demnach berührt (Fig. 8.), oder schneidet (Fig. 9.) 
der Kreis die Linie MN. 

Ferner ist FL. LE = HF. FE 



also LF. FX = a 2 
buchst, wie zu Fall 1. Bew. 

Zus. i. (Fig. 8.) 

Für' eine' andere, die Linien EF,FA m Z,Y 
dendc, gerade Linie OZ ist 



Loc. III. 
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FZ.ZE < jFL. LE (EL III. 19. II. 5.) 
* HF. FE 



also HF : FZ > ZE : EF (Propos. de ration. in- 



folglich FZ-FH j:FZJ <( FE-EZ ) : EF (Hauber. §. 28.) 
HZ ) \ l FZ \ 



mithin OH. FE ) < ZF. FY (Hauber. §. 28.) 
EF. FX \ 

Demnach bestimmt der Halbirungspunkt der Li- 
nie FE, für welchen FL = 2FA, ein kleineres Recht- 
eck , als jeder andere Punkt der Linie HE. 

Ferner sey Ot eine, die Linien DF, FA in t, V 
schneidende, gerade Linie, und tL>LZ, 



ter sc divers, dem. ed. 
Hauber. Tub. 1703. 



§. 53.) 




so ist KY.HZ = RO.OH (ELVI. 16.) 
= KV. Ht 



also VK:KY = HZ : Ht 



folglich VY:KY = tZ:IIt 

Da tR > KZ 
< 




mithin VY:tZ > YR:IIZ 



Da LIIJ> HZ 
FH\< 



18 Buch I. 

so ist OK:HZ)> HZ:\OR 



:HZ) 
:Ok( 



KT : OK \ ^ {FH 
somit KY : HZ >(OH):FH 



>\ou) 

< FH 



demnach VY:tZ > FK ; FH 



also FH. VY > FK. tZ 

also für das ob. Zeichen FH.KV-FH.KY> FR.HZ-FK. Ht 

folglich FH. FR+FH.RV)-M FK.Ht-f-KV.Ht n 
FH. FV \ \ FV.Ht \\ 
Ft. FV j 
f ( FH. FK+FH. KT )+( FK. HZ+KY. nz 
>1\ FH. FY J J FY.HZ 

l FZ.FY 
Für das untere Zeichen FH. KY-FH.KV<FK. tH-FK.HZ 

folglich FH. FR+FH. RY^FR. HZ+RY. HZ 
FH. FY 

FK. FY 

Ci FH. FK-t-FH. KV;+( FK Ht-f-RV. Ht 
<<| FH. FV \ } FV.Ht 
l Ft. FV 

mithin bestimmen die dem Halbirungspunkte yon FE 
näher liegenden Punkte kleinere Rechtecke, als die 
entfernteren. 

Zus. 2. (Fig. 9.) 
Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
jenes Kreises mit der Linie MN ein Perpendikel auf 
MN, so bestimmt dasselbe zwey Segmente auf den Li* 



j-MFR. HZ+RY. HZ )\ 
S \ FY.HZ \\ 
FK. FY J 



Digitized by Google 



Loc. IV. 19 



nien DF, FA mit der gegebenen Eigenschaft , wie von 
selbst erhellet. 

2.) Der auf der Linie AB gegebene Punkt J^egt 
in dem Durchschnittspunkte Fj der auf der Linie 
CD gegebene , G, 

A.) auf der Linie FC (Fig. io-i4). (Loc. IV.) 

Fall 1. (Fig. io.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GC liegen. 

Analyst 

Es seyen GL, FX die gesuchten Segmente. Es sej 
auch OH # AB, undGE so bestimmt, dass OH. GE 
= a 2 , so ist OH. GE = FX. GL 

also OH:FXj= LG:GE 
HL : LF \ 

folglich HF ; FL = LE : EG 

mithin FL. LE = HF. EG 
demnach ist FL. LE, und da FE gegebe nl ist, auch 
FL (Dat. 84«), somit L, und die Lage der geraden 
Linie OL gegeben. 

Construction. 
Man ziehe OH # QG # AB, OK # CD, mache 
QG = GT = «, QE # PT, EFN = R = FEM, 
ME =s EG , NF = FH, beschreibe über EF als Durch- 
messer einen Kreis , welcher der geraden Linie MN 
in R begegne , und errichte in R auf MN ein, die Li- 
nie CD in L schneidendes, Perpendikel. Zieht man 
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die, die Linie AB in X schneidende, gerade Linie OL 
so sind FX,GL die gesuchten Segmente. 

Beweis. 

Es ist FL. LE = EM. FN 

= EG.FII 

also HF: FL = LE:EG 

folglich HL: LF )= LG:GE 

OH:FXJ 

. — - — 

mithin FX. GL = OH. GE 

= PG.GE 
= QG.GP 
= a\ 

Zus. i. 

Für eine andere, die Linien GC, FA in Z,Y 
schneidende, gerade Linie OZ ist 

GZ > GL, FY > FX 



also GZ. FX < GL. FX 

mithin bestimmen die dem Punkte G näher liegenden 
Punkte der Linie GC kleinere Rechtecke, als die 
entfernteren. 

Z u s. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf 
MN, so ist, wenn die, den Durchschnitt L' des Per- 
pendikels mit der Linie FD verbindende, die Linie 
FB in X' schneidende, gerade Linie OL' gezogen wird, 
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FL'.L'E = EG. FH 

also HF : FL' = L ; E : EG 
Da L'E > EG 

so ist HF > FL' 
mithin liegt L' zwischen F,H. 

Auch ist HL':L'F)= L'G : GE 
OH :F\'\ 

folglich GL'.FX' = OH. GE 

= a* 

demnach ist eine Linie OL' gefunden, welche Ton 
den Linien CD,FB Segmente mit der gegebenen Ei- 
genschaft abschneidet, welches Fall 3. ist. 

Fall 2, (Fig. ii. i2.) 
Die Segmente sollen auf den Linien AB, GF 
liegen. 

Analysis. 
Es seyen GL, FX die gesuchten Segmente. Es sey 
auch OH^J: AB, und GE so bestimmt, dafs 
OH. GE =a 2 

» 

so ist OH. GE = FX. GL 

also OH:FX)=LG:GE 
HL : LF ( 

_ 

folglich HF : FL = LE : EG 

mithin FL. LE~ HF. EG 
demnach ist FL. LE , und da FE gegeben ist, FL 
(Dat. 85.), somit L, und die Lage der geraden Linie 
OL gegeben. 
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Construction. 
Buchstäblich, wie zu Fall 1. 

Determination. 
Damit der Kreis der Linie MN begegne, mufs seyn 
ME.FN ) ™ l FE 2 

eg.fh{ 

also4EG.FH <((FG— GE) 2 

f FG 2 — 2FG. GE+EG 2 



folglich 

(FG-f 2EF) 2 ^FG 2 -2EG(GF+2FH)- r *EG 2 +(FGHHF)* 

mithin 4FG.HF+4HF 2 ^ ) (FG+2FH— EG) 2 
4FII.HG l l (GH-f» HF — EG) 2 



somit EG < GH-f-HF — 2 VGII. HF 
demnach EG.OH )^ OH (GH-f-HF — 2 I^GHÜP) 



a 2 



B e w e i s. 
Es ist a 2 ^ OH(GHH-HF-.2l^GaHF)(Det.) 

also ME.FN " £FE 2 

wie aus der Determination leicht hervorgehet, mit- 
hin berührt (Fig. 11.), oder schneidet (Fig. 12.) der 
Kreis die Linie MN. 

- 

Auch ist FL. LE = EM.FN 



folglich FX.GL = « 2 (buchst, wie Fall 1. Bew.) 

Zus. 1. (Fig. 11.) 
Für eine andere, die Linien AB, FE in Y,Z schnei- 
dende, gerade Linie OZ ist 
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FZ. ZE < ( FL. LE (El. IL 5.) 
i IIF.GE 



also HF: FZ 


> 


ZE: EG 


folglich HZ : ZF | 


r 


ZG:GE 


OH:FY< 






mithin FY. GZ 


< 


fOH. GE 






IFX. GL 



demnach bestimmt der Halbirungspunht L ron FE, 
für welchen HL = V^GH. HF„ ein gröfseres Hecht- 
ech, als jeder andere Punkt der Linie FE. 

Ferner sey Ot eine, die Linien EF, AB in t,V 
schneidende, gerade Linie, auch tL>LZ, so ist 
RY. HZ = KO. OH (El. VI. 16.) 
= KV. Ht 

also VK:KY = ZH:Ht 

folglich VY-.YR = Zt:tH 

Da tH < HZ 
> 

so ist'Zt:tH)> tZ:ZH 
VY:YKP 

folglich VY : tZ > RY : HZ 
Da LH > HZ 



so ist LH*)> HZ 2 
GH. HF p 
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:0H) 



mithin FHJ:HZ^> ZH : HG 
OK 
KY 



demnach KY : HZ > l OH h HG 

also VY: tZ > FK: HG 
< 

folglich VY. HG > FK. tZ 



mithin für das obere Zeichen 
HG. VK— HG. KY > FK. HZ — FK. Ht 

somit FK. GH - FK. HZ ) - ( (HG. RY — KY. HZ) 
FK. GZ ( \ KY. GZ 
FY. GZ 

'( FK. GH — VK. GH )— ( (FK. Ht— KV. Ht) 
>{\ FV.GH \ j FV.Ht 

FV. Gt 

Für das untere Zeichen ist 
HG. KY— HG. VK < FK. Ht— FK. HZ 



somit FK. GH— VK. GH i — ( (FK. Ht— KV. Ht) 
FV.GII \ | FV.Ht 
FV.Gt 

FK. GH— FK. HZ ) — ( (HG. KY-KY. HZ) 
>^J FK. GZ \ \ GZ.KY 

FY. GZ 



also bestimmen die dem Punkte L auf einerley Seite 
näher liegenden Punkte der Linie FE grüfsere Recht- 
ecke, als die entfernteren. Uebrigcns kann von zwey 
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auf verschiedenen Seiten des Punktes L liegenden 
Punkten der dem Punkte L näher liegende ein klei- 
neres Rechteck bestimmen, als der entferntere, conf. 
Apoll, de sect. det. L. I. pr. 3. Ep. 2. a. 

Z u s. 2. (Fig. 12.) 
Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R ; 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf MN, 
so bestimmt dasselbe zwey andere Segmente auf den 
Linien FA, GF mit der gegebenen Eigenschaft , in glei- 
chen Entfernungen von dem Halbirungspunktc der Linie 
EF, wie leicht erhellet. 

Fall 3. (Fig. 10.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FB, CD liegen. 

A n a 1 v s i s. 
Es seyen GL', FX' die gesuchten Segmente. Es 
scy auch OH^AB, und GE so bestimmt, dafs 

OII. GE = a 2 

so ist OH. GE = FX'. GL' 
' 

also OH:FX';= L'G: GE 
HL':L'Fj 

folglich HF. FL' = L'E:EG 

mithin FL'.L'E = HF. EG 

■ 

Demnach ist FL'.L'E, und da FE gegeben ist, FL' 
( Dat. 84. ), somit L' und die Lage der geraden Linie OL' 
gegeben. 

Construction. 
Man ziehe OH # QG:ft AB, OK # CD, mache QG = 
GP = u, (JE # PT, EFN = R = FEM, ME = EG, 
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NF = FI1 , Leschreibe über EF als Durchmesser ei- 
nen Kreis, welcher der geraden Linie MN in R' begeg- 
ne, und errichte in R' auf MN ein, die Linie CO in L' 
schneidendes, Perpendikel. Zieht man die, die Linie 
AR in X' schneidende, gerade Linie OL', so sind FX', 
GL' die gesuchton Segmente. 

Beweis. 
Es ist FI/. L'E = EG. FH 

also FX'.GL' = a 2 ; (buchst, wie Fall l.Zus.a.) 

Zus. i. 

Es erhellet leicht, wie Fall 1. Zus. 1., dafs die 
dem Punkte F naher liegenden Punkte, wie Z', der 
Linie FH kleinere Rechtecke bestimmen , als die ent- 
fernteren. 

Zus. 2. 

Der zweite Durchschnitt K des Kreises und der 
Linie MN bestimmt Segmente nach Fall i., auf den 
Linien FA,GC, mit der gegebenen Eigenschaft, wie 
leicht erhellet 

Fall 4. (Fig. i3. i4 ) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GD liegen. 

Analyst s. 
Buchstäblich, wie zu Fall 2* 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Fall i. 

Determination. 
Damit der Kreis der Linie MN begegne, mufs seyn 



Digitized by Goos 



Loc. IV. 27 

ME.FNJ^ JFE 2 
EG. FH \ 

also 4EG. FH^ ( (EG— GF) 2 

(EG 2 — 2EG. GF+FG 2 

f bl glich 

(FG+2HF) a ^EG 2 -2EG(FG-f-2HF)+FG 2 +(FG+2HFy 



mithin4GF.FH-RHF 2 J ~ ( (EG — (FG-MHF) 2 
4FH.HG \ j(EG— (GH+HF) 2 



somit GH+HF-f-2 V GH. HF < EG 

dcmnachOH(GH+HF+2 VGH. HF)^j EG. OH 

\ « 2 

Beweis. 
Es ist OH (GH+HF-f-2 VGH. HF) ^ a* 

also ME. FN ^ i FE 2 

wie aus der Determination leicht hervorgehet, mithin 
berührt (Fig. i3.) , oder schneidet (Fig. 14.) der Kreis 
die Linie MN. 

Auch ist FL. LE = EM. FN 



also FX. GL = a 2 (buchst, wie 

Fall i.Bew.) 

Z u s. 1. (Fig. iX) 
Für eine andere, die Linien AB, HE in Y, Z schnei- 
dende, gerade Linie OZ ist 
FZ.ZE < i FL. LE 
j HF. GE 

also HF: FZ > ZE:EG 



28 



Buch L 



folglich HZ:ZFi< ZG:GE 
OH:FY( 

mithin FY. GZ > rOH. GE 

\ ° 2 

{f\. gl 

demnach bestimmt der Punkt Ii, iur welchen HL = 
l^FH.HG, ein kleineres Rechteck, als jeder andere 
Punkt der Linie HE. 

Ferner sey Ot eine, die Linien AB, HE in V,t 
schneidende, gerade Linie , auch tL > LZ, 
so ist RY. HZ = KV. Ht 



also VY.HG > FR. tZ 
< 



mithin für das obere Zeichen 

GH. VK— HG. RY>FK. HZ— FK. Ht 

somit FK. GH-hGH. VR )+( FK. Ht-f-RV. Ht 
FV.GH \ j FV.Ht 
FV.Gt 

f ( FK. GH-f-FK. HZ f + C HG. KY+IIZ. KY 
><\ FK. GZ | | GZ.KY 

l FY. GZ 

Für das untere Zeichen ist 

HG. KY— HG. KV<FR. Ht— FK. HZ 



somit FK. GH-f-FR. HZ i-f-( HG. RY-f-HZ. RY 
FK. GZ \ | GZ.KY 
FY. GZ 

FK. GH+HG. RV \+l FK. Ht-hRV. Ht 
<<) FV.GH \ \ FV.Ht 

FV. Gt 
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mithin bestimmen die dem Punkte L auf cinerley Seile 
näher liegenden Punkte der Linie HE kleinere Recht- 
ecke, als die entfernteren. Uebrigens bann von zwey 
auf verschiedenen Seiten des P unUtes L liegenden 
PunUten der näher liegende ein gröfscres Rechteck 
bestimmen, als der entferntere. 

Zus. 2. (Fig. 14.) 
Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R ; 
des Kreises und der Linie MN ein PerpcndiUel auf 
MN, so bestimmt dasselbe zwey andere Segmente 
auf den Linien FA, Gl) mit der gegebenen Eigenschaft, 
in gleichen Entfernungen von dem Halbirungspunlvte 
von FE, wie leicht erhellet. 

B.) auf der Linie FD. (Fig. 1 5.-24.)* Es liege, 
wenn II den Durchschnitt der mit AB parallel ge- 
zogenen geraden Linie OH mit CD bezeichnet, der 
Punkt G 

a.) in IL (Fig, i5-i 7 ). (Loc. V.) 

Fall 1. (Fig. i5.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GD liegen. 

A n a 1 y s i s. 
Es seyen FX, GL die gesuchten Segmente, so ist 
OG : GL = XF : FL 

also FX.GL)= OG. FL 



folglich O G:k = a :F L 

mithin ist FL, somit L, und die Lage der geraden Li- 
nie OL gegeben. 
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C o ii s t r u c t i o n. 

Man mache OK # CD, PF = FQ = a, PL#KO, 
und ziehe die , die Linie AB in X schneidende, gerade 
Linie OL, so sind FX, GL die gesuchten Segmente. 

Determination. 

Damit LF grofser, als FG werde, mufs seyn 
a:LF)< «:FG 
OH:« \ 

folglich OH. FG ] < a 2 . 
KO. OH | 

Beweis. 
Es ist KO. 011 < a 2 (Det.) 

also OH:a )< aUUO 
«:LF| {FG 

folglich LF > FG 
mithin fällt der Punkt L auf GD. 
Da OG : GL = XF : FL 



so ist FX. GL = OG. FL 



Zus. 

Für eine andere , die Linien FA, GD in Y, Z 
schneidende gerade Linie OZ ist 

FZ > FL 



also OG.FZ)>(OG.FL 
FT. GZPlFX. GL 
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folglich bestimmen die dem Punkte G näher liegenden 
Punkte der Linie GD kleinere Rechtecke, als die ent- 
fernteren. 

Fall 2. (Fig. .6.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FB , CD liegen. 

Anal. Contsr. 
Buchstäblich , ■wie zu Fall I. 

Determination. 
Damit LF kleiner, als FG werde, mufs seyn 
a:LF)> a: FG 
FK:a. \ 

folglich KF. FG > «*. 

Beweis. 
Es ist HF. FG > a 2 (Det.) 

also KF : a )> a:FG 
a:LF\ 

folglich LF < FG 
mithin liegt der Punkt L zwischen F, G. 
Da OH: GL = XF:FL 

so ist FX. GL = OG. FL 

= a\ 

Zus. i. 

Für eine andere, die Linien FB, GF in Y, Z schnei- 
dende, gerade Linie OY ist p2 > FL 

also OG.FZ)>jOG.FL 
FY. GZ) (FX. GL 
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folglich bestimmen die dem Punkte F näher liegen- 
den Punkte der Linie FG kleinere Rechteke, als die 
entfernteren. 

Fall 3. (Fig. ^ 7 .) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, CD 
liegen. 

Anal. Constr. 
Buchstäblich, wie zu Fall i. 

Beweis. 
Es ist OG: GL = XF: FL 



also FX. GL = OG. FL 



Zus. 

Für eine andere , die Linien FA, GC schneidende, 
gerade Linie OZ ist 

FZ > FL 



also OG.FZ)>(OG.FL 
FY.Gz|— )FX. GL 

folglich bestimmen die dem Punkte F näher liegen- 
den Punkte der Linie FC kleinere Rechtecke , als die 
entfernteren. 

b.) zwischen F,H. (Fig. 18-22.). (Loc. VI.). 

Fall 1. (Fig. 18. 19.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GD liegen. 

A n a 1 y s i s. 
Buchstäblich, wie zu Loc. IV. Fall. 2. 
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Construction. 
Buchstäblich, wie zu Loc. IV. Fall, i . 
Determination. 
Damit der Kreis der Linie MN begegne, mufs seyn 
ME.FNj^ £FE 2 
EG.FH) 

also4EG. FH ^ ( (FG-f-GE) 2 

\ FGM-2FG. GE-f-EG a 

folglich 

(2HF-FG) 1 ^FG 2 -2EG(2HF-FG)-l-EG a -f-(2HF-FG) J 
mithin 

4FHHHF.FG (GE-(2HF-FG)) 2 
4FRHG l j (GE-(FH-HHG)) 2 

somit FH-HHG+2 VFH. HG GE 



demn. OH(FH+HG+2 VFH. HG) ^ j OH. GE 

Beweis. 
Es ist OH(FH-f-HG-r-2 VfITHG) ^ ec* 



also ME. FN ^ { FE 2 

wie aus der Det. leicht hervorgeht , mithin berührt 
(Fig. 18.), oder schneidet (Fig. 19.) der Kreis die 
Linie MN. 

Auch ist FL. LE = EM. FN 

folglich FX.GL = «'(buchst.wicLoc.IV.Fall. 1.) 

Z u s. 1. 2. (Fig. 18. 19.) 
Buchstäblich , wie Loc. IV- Fall 4. Zus. 1. 2. 
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Fall 2. (Fig. 20.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FB, GH liegen« 

Anal, und C o n s t r. 
Buchstäblich, wie zu Loc IV. Fall 1. 

Beweis. 

Es ist FL. LE = EM. FN 

= HF. EG 

also FL. LE < FH.HE 

folglich FL < FH 
Da HF : FL = LE :EG 

so ist Gfc < EL 
mithin liegt der Punht L zwischen G,H. 
Ferner ist HL: LF )= LG:GE 
OH:Fxj 

somit FX. GL = OH. GE 

- 

Zus. i« 

Es erhellet leicht, wie Loc. IV. Fall t. Zus. 1., 
dafs die dem Punkte F näher liegenden Punkte der 
Linie GH kleinere Rechtecke bestimmen, als die ent- 
fernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man auch in dem zweiten Durchschnitte R f 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf 
MN, so ist, wenn die, den Durchschnitt L r des Per- 
pendikels mit der Linie CD verbindende, die Linie 
AB in X' schneidende, gerade Linie OL' gezogen wird, 
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FL'.L'E = HF. EG 
also HF: FL' = L'E:EG 
folglich HL' :L'p)< L'G'GE 

mithin FX'. GL' ^= OH. GE 

= a 2 

demnach ist eine Linie OL' gefunden, welche von 
den Linien FA, GC Segmente mit der gegebenen Ei 
genschaft abschneidet, welches Fall 4- ist. 

Fall 3. (Fig. 21. 22.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FB, GF 
liegen. 

A n a 1 y s i s. 
Buchstäblich, wie zu Loc IV. Fall 2. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Loc. IV. Fall i. 

Determination. 
Damit der Kreis der Linie MN begegne, mufs seyn 
FH. EG ^ J FE 2 

also 4FH.EG (FG+GE) 2 

\ FG 2 +aFG. GE+GE 2 

folglich 

(2HF-FG) 2 ^ FG 2 -2GE(2FH-FG)+GE 2 -f-(2HF-FG) 2 

mithin 4FH 2 — 4HF.FG ) < K (2FH— HG — GE) 2 
4FH.HG \ \ ( FH-+-HG — GE) 2 
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somit EG *5 FH+HG— 2\zFITHG 



demnach OH.GFJ^ OH (FH-f-HG— sfFH.UG) 



Beweis. 



Es ist « 2 < OH (FH-f-HG — 2 VT\ 1 . I IG) 

also ME.FN ™£ FE 2 

wie aus der Determination leicht hervorgehet, mit- 
hin berührt (Fig. 21.), oder schneidet (Fig. 22.) der 
Kreis die Linie MN. 

Da GE ^ FH-f-HG — 2 Vh H. HG 

so ist FGtGE j — i FG-f-FH-f-HG — 2 V FH. HG 
FE ) \ 2FG-I-2GH — 2 VFH. HG 

also AFE ^ FG— (VFH.1IG— GH) 

folglich fallt der Halbirungspunht von FE zwischen 
F, G, mithin liegt L zwischen F, G. 
Ferner ist FL. LE = FH. EG 

also HF: FL = LE :EG 

mithin HL : LF )= LG : GE 



Z u s. 1. (Fig. 21.) 
Für eine andere, die Linien AB,FG in Y,Z schnei- 
dende, gerade Linie OZ ist 




folglich FX. GL = OH. GE 

= a\ 
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FZ.ZE <(FL.LE (El. II. 5.) 

/hf.ge 

also HF: FZ > ZE : EG 

folglich HZ:ZF|> ZG:GE 
OH : FY \ 

mithin FY. GZ <TOH.GE 

IFX. GL 

demnach bestimmt der Halbirungspunkt L yon FG, 
für welchen HL = V^GH. HF, ein grofseres Recht- 
eck, als jeder andere Punkt der Linie FG. 

Ferner sey Ot eine, die Linien EF,AB in t,V 
schneidende, gerade Linie, auch tL>LZ, so ist 
RY.HZ = KO.OH (El. VI. 16.) 
«= KV. Ht 

also VK-.KY e= ZH:Ht 

folglich VY : YK = Zt : tH 

Da tH < HZ 
> 

so ist Zt:tII j> tZ :ZH 
VY:YRP 

folglich VY : tZ > KY : HZ 

Da LH > HZ 
< 

so ist LH*)> HZ 2 
GH. HF p 



38 Such L 

milbin FH/:HZ)> ZH : HG 
OK 
KY 



demnacb KY : HZ >(OH hHG 

also VY: tZ > FK:HG 

folglich VY. HG > FR. tZ 

mithin für das obere Zeichen 
HG. YK— HG. KY > FR. HZ— FK.Ht 

somit FK. GH—FR. HZ j— l (HG. KY — KY. HZ) 
FK.GZ \ \ KY. GZ 
FY. GZ . 

f i FK. GH— VR. GH ) — ( (FIC Ht — KV. Ht) * 
>l\ FV.GH \ | FV.Ht 

l F V. Gt 

Für das untere Zeichen ist 
HG. KY — HG. VK < FK. Ht— FK.HZ 

somit FR. GH — VR. GH ) — i (FR. Ht^-RV. Ht) 
FV.GH \ \ FV.Ht 
FV.Gt 

FR. GH— FR. HZ J— ( (HG. RY— RY. HZ) 



} 



> <j FK. GZ j / GZ.KY 

FY.GZ 



also bestimmen die dem Punkte L auf eincrley Seite 
naher liegenden Punkte der Linie FG gröfsere Recht- 
ecke , als die entfernteren. Uebrigcn/ kann von zwey 
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auf verschiedenen Seiten des Punktes L liegenden 
Punkten der dem Punkte L naher liegende ein klei- 
neres Rechteck bestimmen, als der entferntere, conf. 
Apoll, de sect. det. L. I. pr. 2. Ep. 2. a. 

Z u s. 2. (Fig. 22.£ 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf MN, 
so ist, wenn, die, den Durchschitt L' des Perpen- 
dikels mit der Linie FE verbindende, die Linie FB 
in X' schneidende, gerade Linie OL' gezogen wird, 
FL'. L'E == FH. EG 

also FL'.LE > FG.GE 
folglich liegt L' dem Halbirungspunkte von FE näher, 
als G. Da auch beide auf derselben Seite des Hai- 
birungspunktes liegen, so ist L'F •< FG. 

Auch ist HF : FL' = L'E : EG 

folglich IIL':L'F)= L'G:GE 
OH : FX' | 

mithin FX'. GL' = OH. GE 

demnach bestimmt der Punkt L' ein zweites Recht- 
eck auf den Linien GF,FB mit der gegebenen Eigen- 
schaft. 

Fall 4. (Fig. 20.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FÄ, GC liegen. 

Analysis. 
Es seyen GL', FX' die gesuchten Segmente. Essey 
auch OH # AB, und GE so bestimmt, dass OH. GE 
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= «*, so ist OH. GE = FX\ GL' 

also OH:FX')= L'G:GE 
HL': LT) 

folglich HF: FL' = LT: EG 

mithin FL'.L'E es HF. EG 
demnach ist FL'. LT, und da FE gegeben ist, auch 
FL' (Dat. 84.) > somit L', und die Lage der geraden 
Linie OL' gegeben. 



Man ziehe OH # QG # AB, OK # CD, mache 
QG = GT = a, QE # PT, EFN = R = FEM, 
ME = EG , NF = FH, beschreibe über EF als Durch- 
messer einen Kreis , welcher der geraden Linie MN 
in R' begegne, und errichte in R' auf MN ein , die Li- 
nie CD in L' schneidendes, Perpendikel. Zieht man 
die, die Linie AB inX' schneidende, gerade Linie OL' 
so sind FX',GL' die gesuchten Segmente. 



Construction. 



Beweis. 
Es ist FL'. LT == EM. FN 

= EG. FH 



also HF: FL' 



= LT: EG 




mithin FX\ GL' = OH. GE 



= PG.GE 
= QG. GP 
= « 3 
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Zus. 1. 



Es erhellet leicht, wie Loc. IV. Fall 1. Zus. 1., 
dafs die dem Punkte F naher liegenden Punkte der 
Linie FC kleinere Rechtecke bestimmen, als dieent- 
fernteren. 



Der zweite Durchschnitt R des Kreises und der 
Linie MN bestimmt Segmente mit der gegebenen Ei- 
genschaft auf den Linien FA, GD, welches Fall 2. ist, 
wie aus Fall 2. Bcw. hervorgehet. 

c.) auf der Linie HD. (Fig. 23. 24.). (Loc. VII.) 



Die Segmente sollen auf den Linien FA, GD liegen. 



Zus. 2. 



Fall 1. (Fig. 23.) 



Analysis. 
Buchstäblich, wie zu Loc. IV. Fall 2. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Loc. IV. Fall.i. 



Beweis. 



Es ist HF < FG 



also HF. EG < FG. GE 
Da FG. GE ^ J FE 2 (Ei. II. 5.) 




mithin schneidet der Kreis die Linie MN. 
Ferner ist FL. LE = FH.EG 



also FL. LE < FG. GE 
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folglich LE < EG. 
Da auch HF : FL = LE : EG 

so ist HL iLV i= LG: GE 
0H:Fxj 

mithin FX. GL ;= OH. GE 

= a\ 

Z » 9. 1. 

Es ist FG. GE > FL. LE (Bew.) 
also Hegt G dem Halbirungspunkte von FE näher , als 
L, mithin ist, wenn die, die Linien GE, AB in Z, Y 
schneidende, gerade Linie OZ gezogen wird , 

FZ. ZE > j FL. LE, je nachdem ZG < GL j 
^HF.GE > 

also HF : FZ < ZE : EG 
> _ 

folglich HZ:FZ|> GZ :GE 
OB;FYj < 

mithin FY. GZ <\ OH. GE 

> ( FX. GL 

demnach bestimmen die dem Punkte F näher liegen- 
den Punkte der Linie GJE kleinere Rechtecke, als 
die entfernteren. 

Z UV 8. 3. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
des Kreises und der Linie MN ein, die Linie CD in 
L' schneidendes , Perpendikel auf MN, so ist 
FL'.L'E = HF. EG 
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also FL'. L'E < FG. GE 

folglich L'R > EG 

Da HF : FL' = L'E : EG 

so ist HF > FL' 
mithin liegt L' zwischen F,H. 
Ferner ist HL' : FL' ) = L'G : GE 

OH:FX'| wenn OL' der Linie 

> FB in X' begegnet ; 

somit FX'. GL' = OH,.GE 

<= a 2 

also ist eine Linie OL' gefunden, welche von den 
Linien FB, GC Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaf); abschneidet, welches Fall 3. ist. 

Fall 2. (Fig. 24.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA , GH liegen. 

Anal. Contsr. 
Buchstäblich, wie zu Loc. IV. Fall i. 

Beweis. 
Es ist FL. LE = FH. EG 

also FL.LE < FG. GE 

folglich LE < EG 
Da HF: FL = LE:EG 

so ist HF < FL 
mithin liegt der Punht L zwischen H, G. 
Ferner ist HL : LF ) = LG : GE 
OH:FX} 

also FX.GL'= OH. GE . 
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Z u s. i. 

Fürcino andere, die Linien GH, AB in Zuschnei- 
dende, gerade Linie OZ ist 

FZ. ZE > j FL. 

(FH.K * 

also HF: FZ < ZE:EG 
> 

folglich HZ:FZ)> GZ : GE 
OH:FYp 

mithin FY. GZ <\ OH. GE 

> | FX. GL 

demnach bestimmen die dem Punkte F naher liegen- 
den Punkte der Linie GH grofsere Rechtcke, als die 
entfernteren. 

Z U 8. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte II' 
des Kreises und der Linie MN ein, die Linie CD in 
L' schneidendes, Perpendikel auf MN, so ist, wenn 
die, die Linie AB in X' schneidende, gerade Linie 
OL' gezogen wird, 

FL\L'E = OH.GE 

also FL'.GX' = « a , wie leicht erhellet, 
mithin ist eine Linie- OL' gefunden, welche von den 
Linien FA, GC Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 4. ist. 

Fall 3. (Fig. 23.) 
Die Segmente sollen ~ auf den Linien FB T GF 
liegen. 
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Anal. C o n s t r. 
Buchstäblich, wie zu Loc. IV. Fall 3. 

Beweis. 
Es ist FL'.L'E = HF. EG 



also FX'. GL' = a\ (buchst, wie Loc. TU. 

Fall 1. Zus. 2.). 

Zus. l. 
Es ist FG. GE > FL. LE 
also liegt G dem Halbirungspui.hte von FE näher, 
als L, mithin ist, wenn die, die Linien HF, AB in Z',Y' 
schneidende, gerade Linie OZ' gezogen wird, 

FZ'.Z'E >(FL.LE, je nachdem Z'G < GL; 

< |hf.ge > 

also HF : FZ' < Z'E : EG 

folg1.HZ':FZ' )> GZ:GE 
OH : FY' 



milhinFY'.GZ' <(OH.GF 

> \ FX. GL 

demnach bestimmen die dem Punkte F naher liegen- 
den Punkte der Linie HF grc'fsere Rechtecke , als 
die entfernteren. 

r 

ZUS. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
des Kreises und der Linie MN ein, die Linie CD in 
L schneidendes, Perpendikel auf MN, so ist, wenn 
die, die Linie AB in X schneidende, gerade Linie 
OL gezogen wird, 
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FL. LE == FII. EG 

also FX.GL = « a , wie Loc. VII. Fall. i. Bew. 
mithin ist eine Linie OL gefunden, welche von den 
Linien FA, GD Segmente in dem gegebenen Verhält- 
nifce abschneidet, welches Fall 1. ist. 

Fall 4. (Fig. a4.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GC abge- 
schnitten werden. 

Anal. Gonstr. 
Buchst.', wie zu Loc. IV. Fall. 3. 

Beweis. 
Es ist FL'.L'E = EM. FN 

= EG. FII 

• 

also HF : FL' = L'E : EG 

folglich HL':L'F)= L'G: GE 
OH : FX' \ 

mithin FX'. GL' = OH. GE 

= PG/GE 
= QG. GP 
= a\ 

Zus. i. 

Es erhellet leicht, wie Loc. IV. Fall i. Zus. i., 
da£s die dem Punkte F naher liegenden Punkte der 
Linie FC kleinere Rechtecke bestimmen, als die ent- 
fernteren. 

Zus. 2. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
des Kreises und der Linie MN ein, die Linie CD in 
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L schneidendes, Perpendikel auf MN, so ist, wenn 
die, die Linie AB in X schneidende, gerade Linie 
OL gezogen wird, 

FL. LE = FH. EG 

also FL. LE < FG. GE 

folglich LE < EG. 
Da HF :FL e= LE : EG 

so ist HF < FL 
mithin liegt der Punkt L zwischen H,G. 
Ferner ist HL : LF 1= LG : GE 
OH: FX ( 

somit FX. GL = OH. GE 

= « a 

demnach ist auch eine Linie OL gefunden, welche 
Ton den Linien FA, GH Segmente mit der gegebe- 
nen Eigenschaft abschneidet, welches Fall 2. ist. 



Zweites Buch. 



Von einem, in einer gegebenen Ebene, ge- 
gebenen Punkte aus, durch zwey, ausserhalb 
desselben, in dieser Ebene gegebene, einander 
schneidende gerade Linien, eine gerade Linie 
so zu ziehen, dafs das Rechteck aus den zwi- 
schen den Durchschnittspunkten mit jenen Li- 
nien, und zweyen in denselben, ausserhalb ihres 
Durchschnittspunktes, gegebenen Punkten ent- 
haltenen Segmenten von gegebener Gröfse sey 
(Fig. 25—69.). 

Der gegebene Flächenraum sey dem Quadrate 
der gegebenen Linie « gleicht Bezeichnet^ man den 
Durchschnittspunkt der Linien AB, CD mit I , so 
liege der auf der Linie AB gegebene Punkt F 

I.) auf der Linie 1B (Fig. 25 — 47-)' (Loci — VI.)» 
Der auf der Linie CD gegebene Punkt G liege 

i.) auf IC. (Fig. 25 — 29.). (Loc I.) 

Fall 1. (Fig. (25. 26.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FA, Gl Hegen. 

4 
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A n a 1 v s i s. 
Es scyen FX, GL die gesuchten Segmente, es seyen 

auch die, die Linie £D in £ schneidende, gerade 
Linie OF, und die, die Linie OL in V schneidende, 
gerade Linie EV $ AB g CJEO g en > s0 lst 
FX:EV) = FO: OE 
FX.GL):EV.GL| 

also ist EV. GL gegeben, mithin die Aufgabe auf Lib. I. 
Loc IV. Fall 2. reducirt. 

Construction. 
Man ziehe die, die Linie CD in E schneidende , 
gerade Linie OF, OH #EV # AB # GP, OP #CD # 
Fü, mache Qü = UT «= a, QW#PT,WS AB, GSN 
= HEM = R, NS = SG, ME = EH, beschreibe über 
ES als Durchmesser einen Kreis, welcher der geraden 
Linie MN in R begegne, errichte in R auf der Linie 
MN ein, die Linie CD in L schneidendes, Perpendikel, 
und ziehe die, die Linien AB, EV in X, V schneidende, 
gerade Linie OL, so sind FX,GL die gesuchten Segmente* 
A.) Es sey HI = V'EH.HG. (Fig. s5. 26. a.) 

Determination. 
Vermöge Lib. I. Loc. IV. Fall 2. Det. mufs seyn 

PG. GS^OII(GH-f-HE--3^GILHE) 

also Pü.üWrPG.GS T 
UP:PG ( 

FK. : KT • r 

FK(GH-r-HE-<* V G1LHE):KI (GH+HE-2 VGH.HE) J 

^a 2 : OH(GH+HE-2 V'GILHE) 



folglich FK(GII+HE-2VGH.HE)>a* 
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B e w e i s._ 
Es ist FK(GH-|-IIE— 2 V^GILHE) > «» 

also 

FK(GH-f-HE-2 VGH. HE) : OH(GH+HE-a VGH. HE)] 

FR : OH 
UP:PG 
PÜ.ÜW:PG.GS 

> et, 2 : OH(GH-*-HE-2 vGH.EE) 

folglich PG.GS ^ OH(GH-f-HE-a V^H. HE) 

mithin berührt (Fig. 25.), oder schneidet (Fig. 26. a.) 
der Kreis die Linie MN. 

Ferner ist GS — { GH-f-HE — aHI (Bew.) 

\ Gl— IE 

also EG— GS ) > ( EG — GI-f-IE 

2Eß \ | 2EI , wenn E/J=/?S; 

folglich Eß ^ EI 

mithin fällt der Punkt L auf IG. 

Endlich ist EV. GL = PG. GS (Lib.I. Loc. IV. 

Fall 2. Bew.) 



J. U W j 



also Pü. UW ) : EV. GL = PU. ÜW : PG. GS 

= ÜP:PG 
= FO:OE 
= FX:EV 
= FX. GL : EV. GL 



.1 



folglich FX. GL = a< 

Zus. 1. (Fig. 25.) 
Für eine andere , die Linien EV, AB, IS in r, Y 
Z schneidende, gerade Linie OZ ist 
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FY: Er /= FO: OE 

FY. GZ : Er. GZ \= FX. GL : EV. GL 

Es ist Ev.GZ < EV. GL (Lib. I. Loc. IV. Fall 2. 

Zus. 1.) 

als FY. GZ < FX. GL 

folglich bestimmt der Punkt L, für welchen HL = 
VGH. HE , ein grüfsercs Rechteck , als jeder andere 
Punkt der Linie IG. 

Für eine dritte, die Linien EV, AB, IS in t,n,u 
schneidende, gerade Linie OU, fiir welche UL>LZ, ist 
Fn:Et;=FO:OE 
Fn. Gu : Et. Gu \= FY. GZ : Er. GZ 

Es ist Et. Gu < Er. GZ (Lib. I. Loc. IV. Zus. a.) 

also Fn. Gu < FY. GZ 
mithin bestimmen die dem Punkte L näher liegenden 
Punkte der Linie IG gröfsere Rechtecke, als die ent- 
fernteren. 

' Anm. Da alle Aufg. des 2. Buches auf Aufg. des 
ersten reducirt werden, so lassen sich zu allen fol- 
genden Aufgaben Zusätze derselben Art aus denen 
des ersten Buches herleiten, welches von nun an nicht 
weiter geschehen soll 

4 

* 

Z u s. 2. (Fig. 26. a.) 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R f * 
des Kreises und der Linie MN ein, die Linie CD in L' 
schneidendes, Perpendikel auf MN, so ist, wenn die, 
die Linien EV,AB in V, X' schneidende, gerade 
Linie OL' gezogen wird,EV'. GL' = PG. GS (Lib. I. 
Loc. IV. Fall 2. Zus. 2.) 
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also PU. ÜW ): EV. GL' =f PU. ITW: PG. GS 

UP:PG 
FO:OE 
FX' : EV' 
FX'.GL':EV'.GL' 



ÜW): 



folglich FX'. GL ; = a\ 
Und es liegt L' zwischen E,I, oder in I, oder zwi- 
schen I,G, je nachdem EL' ) < EI, 

Eß—ßL'\> 
oder da ^L'^E/^-GS.EH, 

je nachdem (Eß— EI)*K Eß 2 — GS. EH 
Eß 2 —ißE. EH-EI 3 \ > 



folglich EP < ( 2IE. E,?-GS. EH 

>J(EG-GS)EI-GS.EH 
| 1E.EG-GS.HI 

mithin GS. HI <UGE-EI)IE 
> \ Gl. IE 

somit EI:IHl>r SG:GI 

IF:FKV^<)SG.FH| : GI.FK 
GI.IF:GI.FKJ \\ a 2 \ 

* 

demnach FI. IG a 2 . 

< 

also ist eine Linie OL' gefunden, welche von den 
Linien FI, GD, oder FA,GI Segmcnle mit der gege- 
benen Eigenschaft abschneidet, welches Fall 3. oder 
Fall 1. ist. 

B.) Es sey HI < V/GH.rJE.(Fig.26.b. a.) 

► 
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Determination. 
Buchstäblich, wie zu A. 

Beweis. 

Es ist 

FK (GH-4-HE-a ^6H.HE)J a 9 

mithin PG.GS < OH(GH-4-HE-ä V GH. HE) 

also berührt (Fig. 36. b.), oder schneidet (Fig. 26. a.) 
der Kreis die Linie MN. 

Ferner ist GS < ( GH+HE-2HI 

| GI-IE 

also EG-GS ) > ( EG-GI-f-IE 

%Eß II 2EI, wennE/?=0S; 

folglich Eß > EI 
mithin liegt der Punkt L zwischen I,G. 
Auch ist E V. GL = PG. GS 

folglich FX. GL = a 2 (wie zu A.). 

Zus. (Fig. 26. a.) 
Buchstäblich, wie A. Zus. 2. 

C.) Es sey III > VGH. HE (Fig. 26. a.) 
a.) Es sey a 2 ^FK (GI-IE) 

Beweis. 
Es ist a*)~(FK (GI-IE) 
FR. GS J I FR (GH+HE-2HI) 

also GS < GH-HHE-2 W GILHE 
folglich schneidet der Kreis die Linie MN. 
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Femer ist 2HI =(GH+HE— GS 

j GE+aHE-GS 



folglich HI 




enn Eß=rßS ; 

mithin fallt der Punkt L auf IG. 
Endlich ist EV. GL «= PG. GS 



folglich FX. GL äs a* (wie zu A.). 

Zus. 

Buchstäblich, wie A. Zus. 2. 
b.) Es sey a* > FK(GI-lE) (Fig. 37.) 

Determination. 
Da es 2 i > J FK (Gl— IE) 
FK. GS \ l FK (GH-f-HE — 2HI) 

so ist GS > GHH-HE — 2HI 



also HI *v ^ GH-f-HE ~G3 

2 




•wenn E/J=/JS ; 

Bfl 

Damit L auf IG falle, mufs also seyn 
Eß+ßL ^ El 

folglich hß £ lE—Eß 
Es ist Eß 2 — ßL* = SG. EH 
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mithin ^E^ 2 -SG. EH = Lß 

demnach mufsseyn E/? 2 -SG. EH > IE 2 — 2IE. Eß-^Efi 2 

C 

also 2lE.E/*|-SG.EH}> IE 2 

IE(EG-GS)^ \ 
IE. EG-SG. HI ) 

folglich IE (GE — EI) SG.HI 
EI. IG I 

mithin EI:IH\^r SG:GI 

IF:FK\ *\SG.FR):GI.FK 
GI.IF:GI.FKj \\ a> \ 

somit Gl. IF ™ a 2 . 

Beweis. 
Es ist HI > V GH. HE 

also HI 2 |4-GH.HE> 2HI ^GH.HE 
HI (HE+E1) \ 

folglich (GH+HI) HE > (2 VGH.HE— EI) HI 

somit EH : HI | > f^GH.HE — EI -A GH+HI 
2EH:2Hl| < IGI^HI 
la VGll. HE — EI — 2EII : G* 

■ — ~ — 

demnach IH— HE h HI} < ( GI+IEf 2EH )-2 V 7 GH.HE:GI 
EI \ \ \ GH+HE \ 
IF:FKj 

also FI. IG < FK (GIH-HE — 2 V'GH. HE) 
Es ist a 2 ^ FI. IG 
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folglich « 2 )< FK (GHH-HE — 2 V^GHTTlE) 
FK. GS \ 

mithin schneidet der Kreis die Linie MN. 

Ferner ist FUG : GLFR Y£ ( ( « 2 j : Gl, FK 
IF : FK ■ W |FR. GS) 

EI:IH J [ SG:GI 

- 

somit EL IG j— SG. IH 
EI(GE-EI) \ 

also EI. GE— SG.HIi^ EP 
EI(GE-GS)|-SG.EH| 

2IE. Eß 



folglich E/^-SG.EH £ E I»~-2lE. Eß+Eß * 
mithin yEß 2 — SG.EH > ^ EI— E^ 

somit E£+£L EI 
EL $ 

demnach liegt der Punkt L auf IG. 
Endlich ist E Y. GL = PG. GS 

also FX. GL = a 7 (wie zu A.)- 
Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
des Kreises und der Linie MN ein, die Linie EI in 
V schneidendes, Perpendikel auf MN, so ist, wenn 
die, die Linien EV, AB in V',X' schneidende, gerade 
Linie OL' gezogen wird, EV. GL' = PG.GS 
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also FX'. GL' =±= u 2 (wie A. Zus. 2.) 
mithin ist eine Linie OL' gefunden, welche von den 
Linien FI,GD Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet , welches Fall 3. ist. 

Fall 2. (Fig. 28.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GC liegen. 

A n a 1 y s i s. 

Es seyen FX, GL die gesuchten Segmente; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, gerade 
Linie OF und die, die Linie OL in V schneidende, 
gerade Linie EV $ AB gezogen, so ist 
FX:EVJ= FO:OE 

FX.GLj:EV.GL{ 

also ist EV. GL gegeben, mithin die Aufgabe auf 
Lib I. Loc. IV. Fall 1. reducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Fall 1. 

Beweis. 

Es ist EV. GL = PG. GS (Lib. I. Loc. IV. 
Fall. 1. Bew.) 

also PÜ. ÜW ) : EV. GL = Pü. ÜW : PG. GS 

«* l =UP:PG 

«= FO:OE 

= FX: EV 

= FX. GL : EV. GL 

* 

folglich FX. GL = «*. 
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Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf 
dieser Linie, so schneidet dasselbe die Linie £11 
(verm. Lib. I. Loc. IV. Fall 1. Zus. 2.) so, dafs, wenn 
die, die Linien EV,FB in V',X' schneidende, gerade 
Linie OL' gezogen wird, 

EV. GL' = PG. GS 

also FX'.GL' = a 2 (wie Fall 1. A. Zus. 2.) 
mithin ist eine Linie OL' gefunden, welche von den 
Linien FB, GD Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 4» k ist. 

Fall 3, (Fig. 26. a. 27.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FI, GD 
liegen. 

Analysis. 
Es seyen FX', GL' die gesuchten Segmente; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, ge- 
rade Linie OF und die, die Linie OL' in V schnei- 
dende, gerade Linie EV' ^ B 6 cz <>g cn > 80 wt 

FX' :EV'|= FO:OE 
FX'.GL') :EV. GL' j 

also ist EV. GL' gegeben , mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc IV. Fall 2. reducirt. 

Construction. 

Man ziehe die, die Linie CD in E schneidende, 
gerade Linie OF, OH # EV # AB # GP,OP # CD 
# FU, mache QU = UT = «, QW # PT,WS # 
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AB , GSN = I1EM = R , NS = SG, ME = EH, be- 
schreibe über ES als Durchmesser einen Kreis, welcher 
«ler geraden Linie MN in IV begegne, errichte in R/ 
auf der Linie MN ein, die Linie CD in L' schneiden- 
des, Perpendikel, und ziehe die, die Linien Ali, EV 
in X', V' schneidende, gerade Linie OL', so sind FX', 
GL' die gesuchten Segmente. 

A.) Essey HI > VGH.HE. 

a.) Es sey er* > FR (GI-IE). (Fig. 27.) 

Determination. 
Buchstäblich, wie Fall 1. A. Det. 

Beweis. 
Es ist a 2 ^ GH-f-HE — 2 ^GH. HE 

also berührt , oder schneidet der Rreis die Linie MN, 
wie Fall 1. A. Bcw. 

Es ist «*{> FK (Gl— IE) 
FR. GS* 



also GS > j Gl— IE 

*GH+HE— 2HI 



folglich HI ^OH+HE-GS 

2 

EG— GS 



'eh-M 



\ Eß 
Hß 

mithin liegt L' auf der Linie EI. 
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Ferner ist EV. GL' = PG. GS 

also FX'.GL' = «> (wie FalJ 1. A. Zus. 2.). 

Zus. 

Errichtet man in «lern zweiten Durchschnitte II 
des Kreises und der Linie MN ein, die Linie CD in 
L schneidendes, Perpendikel, so ist, wenn die, die 
Linien EV, AB in V, X schneidende, gerade Linie OL 
gezogen wird , EV. GL = PG. GS 



Und es liegt der Punkt L zwischen G, I, oder in I, 
oder zwischen I, E, 



also FX.GL = a 2 (wie Fall 1. A. Bew.) 



je nachdem Eß+ßL > EI 



< 



also ßL > IE-E/? 



< 



folglich ßh* )> IE 2 — 2IE. Eß+Eß* 
Eß*—SG. EH ( < 




somit IE(GE—EI) j > GS. Hl 



EI. IG ' < 




IF :FR \<< i SG. FK j : FK. Gl 
FI.IG:FK.IGJ V « 2 i 
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also FI. IG > «*. 
< 

Es ist mithin eine Linie OL gefunden, welche von den 
Linien Gl, FA, oder FI , GD Segmente mit der ge- 
gebenen Eigenschaft abschneidet, welches Fall 1. 
oder Fall 3. ist. 

b.) Es scy a 2 < FK (Gl — IE) (Fig. a6. a.) 

Determination. 
Da v 2 ) ^ FR(GI-IE) 
FK. GS 



so ist GS ~( Gl — IE 

jGH+HE-2HI 

also HI WOH+HE-GS 

-EG-GS 
'HE+j— 




wenn Eß=ßS; 

Bß 

Damit der Punkt L' auf EI liege, mufs demuach seyn 
Eß—ßV ^ EI 

also ßE-EI = i ßV 

\ YEß 2 —GS. EH 

folglich 

Eß 2 — zßE. EI+IE 2 ^ Eß 2 — GS. EH 

mithin EI 2 * ( i QßE. El ) — GS. EH 



l(i zßE.El )- 
| (GE ES)EI \ 
i IE.EG— GS. 



HI 



Digitized by Goog 



Lac. I. 63 

somit GS. HI 5 EI. IG 



demnach EI : IH\ ~ f SG : Gl 

IF:FKA < «SG.FK»:FK.GI 
FI.IG:FK.Glj V « a * 

also FI. IG ^ « 2 . 

Beweis. 

Da a 2 )^ FK(GI— IE) 
FK. GS | 

so ist GS ^ l Gl— IE 

| GH+HE— sHI 

also GS < GH-f-HE— 3 VGH. HE 

folglich PG. GS < OH(GH+HE— 2 V GH.HE) 
mithin schneidet der Kreis die Linie MN. 
Ferner ist FI. IG ^ « J 

also Eß—ßV ) = EI 
EL' \ 

wie aus der Determination leicht hervorgehet.; mithin 
liegt der Punht L' auf EI. 
Endlich ist EV. GL 1 = PG. GS 

also FX'.GL' = a 2 (wie Fall 1. A. Zus. 2.) 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte des 
Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf die- 
ser Linie, so schneidet dasselbe (verm. Lib. I. Loc. I V. 
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Fall 2. Zus. 2.) <lie Linie IG in L so, dafs, wenn 
die, die Linien EV, FA in V, X schneidende, gerade 
Linie OL gezogen wird, 

EV. GL = PG. GS 

also FX.GL = a 1 (wie Fall i. A. Bew.) 
Es ist mithin eine Linie OL gefunden, welche von den 
Linien Gl, FA Segmente mit der gegebenen Eigenschaft 
abschneidet, welches Fall 1. ist. 

B.) Es sey HI = V'GILHE. (Fig. a5. 26. a.) 

Determination. 
Da, damit der Kreis die Linie MN erreiche, 

werden mufs GS iH+HE— 3 ^GH.HE 

- 

so wird GS ^(GH+IIE— 2III 

\ GI-IE 

also EG— GS EG— GI-f-IG 

iEß \ \ 2EI , wenn Eß=ßS; 

folglich Eß EI 

Damit L' auf EI falle, mufs demnach seyn 
Eß—ßL' < EI 

also FI. IG a 2 , (wie A. Det.) 

Beweis. 
Es ist HI = V'GH.HE 

also HI* Jf GH.HE= 2lH^GH.HE 
HI(HEfEI) \ 
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folglich (GH-*-HI)HE = (2KGII.HE— IE)HI 

mithin EH : HI )= 2 VGH7HE — IE : ( GH-f-HI 
2EH:sHI^ I2HI+IG 
= 3 V^GH. HE —IE— 2EH : IG 

aomit JH— HE ) :HIj = f i IG+IE i ^-2EH \ -2 VGH.HEUG 

IF:FKj ( GH-f-HE J 

demnach FL IG = FK (GH-f-HE — 3 VQRJiE) 
Es ist a 2 ^ FI. IG (Det.) 



also a* r^ FR (GH-f-HE — 3 V GH.HE) 
FK. GS j 



folglich PG.GS ^ OH (GHh-HE-sVGh^eJ 

mithin berührt, oder schneidet der Kreis die Linie MN. 
Ferner ist FI. IG : FK. Gl — a 2 : FK. Gl 

somit Eß—ßL' )^ EI 
EL' | 

wie aus der Determ. leicht hervorgehet. 
Endlich ist EV'.GL' = PG. GS 



also FX'.GL' = a 2 (wie Fall. 1. A. Zus. 3.) 
C.) Es sey HI < k'GirHE. (Fig. 26. a.) 
Determination. 
Da GS — GH+HE— 2KGH.11E werden mufs, 

so wird GS < i GH-f-HE — 2HI 
| GI-IE 
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also EG—GS i > i EG — GI-HE 

nEß \ j 3 EI , wenn Eß-ßS; 

folglich E£ > EI 
Damit L'* auf EI falle, mtifs demnach seyn 
Eß—ßU ^ EI 

also FI IG ^ a* (wie A. Det.). 

Beweis. 
Es ist HI < ^ÜIChE 

also HI*j+GH.HE> 2 HI ^(HTHE 
HI(HE+EI) ) 

folgl.(GHH-IlI)HE > (a^GHlfE— EI) HI 

mithin EH: HI )> 2^ GaHE-EI: ( GH-f-HI 
aEH:2HI( 1 GI+2IH 

somit EH: HI > 2 V'GH. HE— EI— 2EH : Gl 

i 

demnach 

IH-HE. : HH<( ( GI-ME > +2EH )-2 VGH.HE:IG 
IE l \ U GE > > 
IF:FK > < GH+HE * 

also FI. IG < FK (GH-f-HE — 2 KGH.HE) 
Es ist a 2 FI. IG (Det.) 

folglich a*|< FK (GH+HE— 2^GH. HE) 
FK. GS I 

somit PG.GS < OH (GH+HE — 2 V^GHLHE) 
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mithin schneidet der Kreis die Linie MN. 
Ferner ist FI. IG : FK. Gl £ : FK. Gl 

also Eß—ßL f » ^ EI 
EL' ) 

wie aus der Determination leicht hervorgehet. 
Endlich ist EV. GL' = PG. GS 



also FX'.GL' = c» 2 (wie Fall 1. A. Zus. 2,). 
Zus. 

Buchstäblich, wie A. Zus. 
Fall 4. (Fig. 28.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FB, GD liegen. 

Analysis. 
Es seyen FX', GL' die gesuchten Segmente; es 
scyen auch die, die Linie CD in E schneidende, ge- 
rade Linie OF und die, die Linie OL' in V' schnei- 
dende, gerade Linie EV' :)£ AB gezogen, so ist 

FX' : EV )= FO : OE 
FX'.GL' ) : EV. GL' \ 

also ist EV. GL' gegeben , mithin die Aufgabe auf 
Lib. I Loc. IV. Fall 3. reducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Fall 3. 
Beweis. 

Es ist EV. GL' == PG. GS (Lib. I. Loc. IV. Fall 3. Bew.) 
also FX'. GL' = a 2 (wie Fall i. A. Zus. 2.). 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf 
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dieser Linie, so schneidet dasselbe die Linie CD 
in L so, dafs, wenn die, die Linien EV, FA in V,X 
schneidende, gerade Linie OL gezogen wird, 

EV. GL = PG. GS (Lib. I. Loc. IV. Fall 3. Zus. a.) 

also FX.GL c= a 2 (wie Fall 1. A. Bew.) 
mithin ist eine Linie OL gefunden, welche von den 
Linien FA,GC Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 2. isU 

Fall 5. (Fig. 29. a. b.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GD 
liegen. 

A n a 1 7 s i s. 
Es seyen FX, GL die gesuchten Segmente; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, gerade 
Linie OF und die, die Linie OL in V schneidende, 
gerade Linie EV # AB gezogen, so ist 
FX:EV)= FO:OE 
FX. GL|:EV.GLJ 

also ist EV«GL gegeben, mithin die Aufgabe auf 
Lib I. Loc. IV. Fall 4. reducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Fall. 1. 

Determination. 
Vermöge Lib. I. Loc. IV. Fall 4. mufs seyn 

PG. GS^0H(GH-f-HE-r-2 VGH.HE) 

also PU. ü W: PG.GS T 
UP : PG ( 
FK:Kl f 
FK(GH-f-HE+2 ^GH.HE):KI(GH4-HE-|-2 VGH.HE/ 
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0H(GH-f-HE+2 V^GILHE) 

■ * 1 " 1 ' ' 111 i ■ ■ - —— 

folglich FK(GH-HHE+2VGILHE)<« 2 . 

Beweis. 
Es ist FK (GH+HE+2 ^GH. HE)^ a* 

also PG.GS ^ OH(GH-f-HE-*-2 \ GH.HE) 

wie aus der Determination leicht hervorgehet ; also 
berührt (Fig. 39. a.), oder schneidet (Fig. 29. b # ) der 
Kreis die Linie MN, so dafs 

EV.GL = PG.GS (Lib.I.Loc. IV. Fall. 4. Bew.) 

also FX. GL = a 2 (wie Fall 1. A. Bew.). 

Zus. 

Oer zweite Durchschnitt R' des Kreises mit der 
Linie MN bestimmt auf denselben Linien zwey andere 
Segmente FX', GL' mit der gegebenen Eigenschaft, 
wie von selbst erhellet. 

2) Der Punkt G liege auf TD , (Fig. 3o— 47) 
(Loc. II — VI.) und zwar, wenn II den Durchschnitt 
der Linie CD mit der durch O der AB parallel ge- 
zogenen geraden Linie 011 bezeichnet , 

A.) in H. (Fig. 3o-33.). (Loc. II.) 

Fall 1. (Fig. 3o.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GD liegen. 

A n a 1 y s i 8. 
Es seyen FX, GL die gesuchten Segmente; es seyen 
auch die, die Linie CD in E schneidende, gerade 
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Linie OF, und die, die. Linie OL in V schneidende, 
gerade Linie EV ^ AB gezogen, so ist 
FX:EV> = FO:OE 
FX.GL):EV.GL| 
a» \ 

also ist EV. GL gegeben, mithin die Aufgabe auf Lib. I. 
Loc. V. Fall 1. reducirt. 

Construction. 
Man ziehe die, die Linie CD in E schneidende, 
gerade Linie OF, OH # Aß # EV, OK # CD # FU, 
mache Qü = a = ÜT, ^W#0'f, WS # AB,SL*=HE, 
nnd ziehe die, die Linie AB in X schneidende, gerade 
Linie OL, so sind FX,GL die gesuchten Segmeute. 

Determination. 

Vermöge Lib. I. Loc. V. Fall i. Det. muPs, damit 
der Punkt L auf die Verlängerung yon IG falle, seyn 

OH. HE < OG. GS 

Da HE: GS )=f HE:UW 
OH.HE:OG.Gsj < ,FK.HE OU.UW 

Ii HI. IG Ii a* 



so mufs KL IG < « 2 seyn. 



Beweis. 
Es ist a 2 > KI. IG 



also OH. HE < OG.GS 
urie aus der Determ. hervorgehet, folglich liegt der 
Punkt L auf der Verlängerung von IG (Lib. I. Loc. 
V. Fall. i. Bew.). 
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Ferner ist EV. GL — {OH. EL (L c.) 

OH. HS 



also a 2 : E V. GL = OU. ü W : OH. HS 

= ÜO:OH 
= FO:OE 
= FX: EV 
= FX. GL : EV. GL 



folglich u a = FX. GL. 



Fall 2. (Fig. 3i.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FB, GC liegen. 

A n a 1 y s i s. 

Es seyen FX, GL die gesuchten Segmente ; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende , ge- 
rade Linie OF und die, die Linie OL in V schnei- 
dende, gerade Linie EV # AR gezogen, so ist 
FX:EV FO:OE 
FX. GL / : EV. GL J 
«* | 

also ist EV. GL gegeben, mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. V. Fall 3. rcducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Fall i. 

Determination. 

Verm. Lib. I. Loc. V. Fall 2. mufs, dr.mit L zwL 
sehen H,E falle, seyn OH. HE > OH.jHS 
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Da HE:GS)=(HE:UW 
OH.HE-.OG. GS) UFR.HE):(OU.UW 

\\ RÜG \ \ a 2 

so mufs KI. IG > a 2 seyn. 

Beweis. 
Es ist a 2 < HL IG 

also OH. HE < OH. HS 
-wie aus der Det. hervorgehet , folglich fällt der 
Punht L auf die Lüne HE (Lib. I. Loc. V. Fall 2. 
Bew.) , 

Ferner ist EV. GL = OH. EL (1. c.) 

also FX. GL = a 2 (buchst, wie Fall 1. Bew.) 

Fall 3. (Fig. 32.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FI, IG liegen. 

Analysis. 

Es seyen FX, GL die gesuchten Segmente; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, ge- 
rade Linie OF und die , die Linie OL in V schnei- 
dende, gerade Linie EV $ AB gezogen, so ist 
FX:EV)= FO:OE 
FX. GL>:EV.GL( 
a» \ 

also ist EV. [GL gegeben , mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. V. Fall 3. reducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Fall 1. 
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Determination. 
Damit der Punkt L zwischen E, I liege, mufs seyn 
LG ^ Gl 



Beweis. 

Es ist «»rtlFLIG 
Oü. UW \ \ FK. EI 

also UWj^EI 

SG\ (IG— iGE 
(LS 

folglich LS-f-SG)^ Gl 
GL \ 

mithin fallt der Punkt L zwischen E, I. 

Ferner ist EV. GL = OH. EL ( Lib. Loc. V. Fall 3. 



Anal. Constr. 
Buchstäblich, wie zu Fall 3. 

Dcterminat ion. 
Damit der Punkt L auf die Linie IC falle, mufs seyn 
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LG/5 01 
LS)+SG^ 
EG$ 

also SGi^ilG— GE 
UW| I IE 

folglich Oü. UW l FK. IE 

« a \ |flig. 

Beweis. 
Es ist a* ^ FI. IG 



also LG > Gl 

wie aus der Determ. leicht hervorgehet, folglich liegt 
der Punkt L auf der Linie IC. 

Ferner ist E V. GL = OH. EL ( Lib. I. Loc. V. 

Fall 3. Bew. ) 

also FX.GL = a 2 (wie Fall i. Bew.). 

B.) Der Punkt G liege auf der V erlängerung von 
1H. (Fig. 34—36.). (Loc. III.) 

F a ll 1. (Fig. 34.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GD liegen. 

A n a 1 y s i s. 
Es seyen FX, GL die gesuchten Segmente ; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, ge- 
rade Linie OF und die, die Linie OL in V schnei- 
dende, gerade Linie EV ^j: AB gezogen, so ist 
FX:EV ) = FO:OE 
FX.GL ) : EV.GL \ 
a« \ 
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also ist EV. GL gegeben , mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. VII. Fall 1. reducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 1. 

Beweis. 

Es ist EV. GL = PG. GS (Lib.l. Loc. VII. 
Falli.Bcw.) 

also PU. ÜW ) : EV. GL Pü. UW : PG. GS 

a 2 \ = UP:PG 

= FO:OE 

= FX:EV 

= FX. GL : EV. GL 

folglich FX. GL = a 2 . 

Zus. 

Verm. Lib. I. Loc. VII. Fall 1. Zus. 3. schneidet 
ein, in dem zweiten Durchschnitte R' des Kreises und 
der Linie MN auf dieser Linie errichtetes , Perpen- 
dikel die Linie EH in dem Punkte L' so, dafs, wenn 
die Durchschnittspunkte mit den Linien EV, FB mit 
V',X' bezeichnet werde», 

EV. GL' = PG. GS 

also PU.UWjiEV'.GL' s= PU.UW:PG.GS 
Ii* ) 5= UP : PG 

= Fü;OE 
«= FX :EV 
~ FX'.GL':EV'.GL' 



folglich FX'. GL' a». 
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mithin ist eine Linie OL' gefunden , welche von den 
Linien Fß, GC Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 3. ist. 

Fall 2. (Fig. 35.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GH 
liegen. 

A n a 1 y 8 i s. 
Es seyen FX, GL die gesuchten Segmente ; es 
seyen auch die , die Linie CD in £ schneidende , ge- 
rade Linie OF und die, die Linie OL m V schnei- 
dende , gerade Linie EV # AB gezogen , so ist 
FX:EV )= FO:OE 
FX.GL): EV. GL \ 

also ist E V. GL gegeben , mithin die Aufgabe auf 
Lib. II. Loc. VII. Fall 2. reducirt. 

Constr uetion. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall i. 

* * 

Beweis. 

Es ist EV. GL = PG. GS (Lib. I. Loc. VII. Fall 2. 
Bew.) 

also FX. GL = er 2 (wie Fall i. Bew.). 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf 
dieser Linie, so schneidet dasselbe die Linie EC in 
einem Punkte L' so , dafs , wenn die , die Linien EV, 
AB in V , X' schneidende, gerade Linie GL 1 gezogen 
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wird, EV'.GL' = PG.GS (Lib. I. Loc. VII. Fall 2. 
Zus. 2.) 

also FX.'GL' = « 2 (wie Fall 1. Zus.) 

uri<l es liegt der Punltt L' auf der Verlängerung der 

Linie EI, oder in I, oder zwischen den Punkten E, I, 

je nachdem Vß—ßE > EI, wenn Eß=ßS; 



also Uß 2 [>( Q&+Eßy 
E£M-GS.EH(<^IEH-( 2lE.E£ )+Eß* 

\ /(EG-GS)IE^ 

folglich GS. (EH4-EI) l > l IE(IE-f-EG) 
GS. HI |<| EI. IG 



also HI : IE l > ( IG : GS 

OF : Fe( < | IG. FK :f GS. FK 
KF : FI £ ^PÜ.ÜW 
IG. KF: FI. IG' \ a* 



mithin FI. IG < a 2 
> 

demnach ist auch eine Linie OL' gefunden, welche von 
den Linien FA, GC Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 5. oder Fall 4« ist. 

Fall 3. (Fig. 34.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FB, GE 
liegen. 

A n a 1 y s i s. 
Es seyen FX', GL' die gesuchten Segmente ; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, ge- 
rade Linie OF und die, die Linie OL' in V schnei- 
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elende, gerade Linie EV ^j: AH gezogen, so ist 

FX':EV FO:OE 
FX'.GL'): EV.GL' \ 
•» \ 

also ist EV. GL' gegeben, mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. VII. Fall 3. reducirt 

Construction. 
Buchstäblich , wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 3. 

Beweis. 

Es ist EV'.GL' = PG.GS (Lib. I. Loc. VII. 
Fall 3. Bew.) 

also FX'.GL' = « a (wie Fall i. Zus.). 
Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte B 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendiltel auf 
dieser Linie, so schneidet dasselbe die Linie GD in 
dem Punkte L so, dafs, wenn die, die Linien EV, AB 
in V, X schneidende, gerade Linie OL gezogen wird , 
EV.GL = PG.GS (Lib. I. Loc. VII. Fall 3. Zus. s.) 

also FX. GL = a 2 (wie Fall i. Bew.) 

mithin ist eine Linie OL gefunden, welche von den 
Linien FA, GD Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall i. ist. 

Fall 4. (Fig. 36.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FI, GC 
liegen. 

A n a I y s i 8. 
Es seyen FX, GL die gesuchten Segmente 5 es 
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seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, ge- 
rade Linie OF, und die, die Linie OL in V schnei- 
dende, gerade Linie EV # AB gezogen, so ist 
FX:EV jss FO:0£ 
FX. GL ) : EV. GL \ 

also ist EV. GL gegeben, mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. VII. Fall 4. reducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 1. 

Determination. 
Damit der Punkt L zwischen E , I liege , raufs 
scyn LE ) 

L P-fö\< EI, wenn E^=^S; 

also L/? 2 !=UlE-f-E/?)2 
E£*+GS.EHy jlE*-rM 2lE.Eß >+Eß* 

'IE(EG-GS)* 

folgl. GS (HE+EI) ~ IE(IE+EG) 
GS. HI \ I FL I G 

mithin HI :IEj~UG:GS 

OF:FE( (IG. KF: TGS. KF 
KP: FI t <PÜ.UW 

IG. KF: FI. IG' ( «*. 

somit FL IG ^ a 2 

Beweis. 
Es ist FI. IG r a 3 (Det.) 



also LE EI 
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wie aus der Dct. leicht hervorgehet, folglich liegt der 
Punkt L zwischen E, I. 

Ferner ist EV. GL === PG. GS ( Lib. I. Loc. VII. Fall 
- 4- Bew.) 

also FX.GL *= «* (wie Fall 1. Bew.). 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf die- 
ser Linie, so schneidet dasselbe die Linie GE in dem 
Punkte V so, dafs, wenn die, die Linien EV, AB in 
V',X' schneidende, gerade Linie OL ; gezogen wird, 
EV'.GL' = PG.GS(Lib.I.Loc.VII.Fall4.Zus.2.) 

also FX'.GL' = a 2 (wie Fall 1. Zus.) 
mithin ist eine Linie OL' gefunden , welche Ton den 
Linien FA, GH Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 2. ist. 

Fall 5. (Fig. 35.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GC 
liegen. 

Analysis. 

Es seyen FX', FL' die gesuchten Segmente ; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, ge- 
rade Linie OF und die, die Linie OL' in V schnei- 
dende , gerade Linie EV' # AB gezogen , so ist 

FX':EV )= FO:OE 
FX'.GL' ) : EV'. GL' l 

»* \ 

also ist EV'. GL' gegeben , mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. VII. Fall 4. reducirt. 
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Construction. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 3. 

Determination. 

Damit der Punkt L' auf IC falle, mufs seyn 

L'E ]T EI 
Vß—ßE\ wenn Eß=ßS; 

also FI. IG ^7 a 2 (wie Fall 2. Zus.). 

Beweis. 
Es ist FI. IG ^ a 2 (Dct.) 

also L'E EI 

wie aus der Det. leicht hervorgehet, also Hegt L' 
auf IC. 

Ferner ist EV. GL' = PG. GS ( Lib. II. Loc 

VII. Fall 4*) 

mithin FX'.GL' = a 2 (wie Fall 1. Zus.) 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf 
dieser Lioie, so schneidet dasselbe die Linie GE in 
.dem Punkte L so, dafs, wenn die, die Linien EV,AB 
in V, X schneidende, gerade Linie OL gezogen wird , 

EV.GL = PG.GS (Lib. I. Loc. VII. Fall 4. Zus. 2.) 

also FX. GL = a 2 (wie Fall 1. Zus.) 

mithin ist eine I^inic OL gefunden, welche von den 
Linien FA, GH Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 2. ist. 

6 
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C.) Der Punkt G liege auf der Linie 1H (Fig. 
37—48). (Loc. IV — VI.)» Dezeichnet man den Durch- 
schnitt der Linien OF, CD mit E, so liege der 
Punkt G 

a.) auf der Linie HE (Fig. 37—40.). (Loc. IV.) 

Fall 1. (Fig. 37. a.b.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA , GD 
liegen. 

A n a 1 y s i s. 
Es seyen FX, GL die gesuchten Segmente ; es 
seyen auch die, die Linie CD in £ schneidende, ge- 
rade Linie OF, und die, die Linie OL in V schnei- 
dende , gerade Linie EV # AB gezogen , so ist 
FX:EV ):= FO:OE 
FX. GL ) : EV. GL | 

also ist EV. GL gegeben , mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. VI. Fall 1. reducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 1. 

D e t. Bew, Zus.. 
Buchstäblich, wie Lib. II. Loc. I. Fall 5. mit Be- 
ziehung auf Lib. I. Loc. VI. Fall 1. 

Fall 2. (Fig. 38.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FB, GH liegen. 

A n a 1 y s i s. 
Es seyen FX, GL die gesuchten Segmente; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, ge-. 
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rade Linie OF und die, die Linie OL in V schnei* 
dende , gerade' Linie EV $ AB gezogen, so ist 

FX:EV )=FO:OE 
FX. GL \ : EV. GL J 



also ist EV.GL gegeben, mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. VI. Fall 3. reducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie au Lib. IL Loc. I. Fall i. 

Beweis. 

Es ist EV.GL = PG.GS (Lib. I. Loc. VI. 
■ Fall 2. Bew.) 

also FX. GL c= a 2 ( wie Lib. II. Loc. Iii- 
Fall l. Bew.). 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten- Durchschnitte R' 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf 
dieser Linie, so schneidet dasselbe die Linie EC in 
L f so , dafs , wenn die , die Linien AB , EV in X', V 
schneidende, gerade Linie OL' gezogen wird, 

EV'.GL' = PG.GS (Lib. I. Loc. VI. Fall 2. 

ZUS. 2.) 

also FX.'GL' = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall i. 

Zus. 2.) 

uud es liegt der Punht L' auf der Verlängerung der 
Linie EI, oder in I, oder zwischen den Punkten E I 

je nachdem Hß+ßh' « EI 
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also ßV*)£( (IE-Eß)* 
E^M-EH.GSP<IE 2 — J 2lE.E^ J+E/S* 
[ \ lE(SG-GE) \ 

folglich (HEH-ET)GS l > j lE(IE-f-EG) 
HI.GS )<( EI. IG 

mithin HI: IE)- j IG: GS 

KF :FI V^FK.IG^GS.FK 
KF. IG: Fl. IG) \ a 2 

demnach FI. IG ^ a\ 

Es ist also auch eine Linie OL' gefunden , welche von 
den Linien FA, GC Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 5. oder Fall 4. ist. 

Fall 3. (Fig. 3 9 .) 
Die Segmente sollen auf den Linien FB, GE 
liegen. 

A n a 1 y s i s. 
Es seyen FX,GL die gesuchten Segmente; es 
Seyen auch die , die Linie CD in E schneidende , ge- 
rade Linie OF und die, die Linie OL in V schnei- 
dende, gerade Linie EV ^ AB gezogen, so ist 
FX:EV) = FO:OE 
FX. GL \ : EV. GL ( 
a* \ 

also ist EV. GL gegeben , mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. VI. Fall 3. reducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 1. 
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D etcrmination. 
Vermöge Lib. I. Loc. VI. Fall 3. mufs seyn 
FG. GS ~OH(GH-f-HE— 3 ^GiLllE) 

also FK(GH-i-HE— 2 V^GILHE) > a 2 (wie Lib. II- 

Loc. I. Fall i. Det.)* 

Beweis. 

Es ist FK (GH-f-HE — a V GILÜE)^ a 2 (Det.) 
• 

also PG.GS « 0H(GH+HE-f-3 V GH.HfcJ (wie Lib. 

IL Loc. I. Fall i. A. Bew.) 

folglich berührt, oder schneidet der Kreis die Linie 

MN, so dafs EV. GL = PG. GS (Lib. I. Loc. VI. Fall. 3. 
Bew.) 

also FX. GL = a 2 (wie Lib. II. Löc. III. 

Fall i. Bew.). 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R' bestimmt, wie leicht 
aus Lib. I. Loc. VI. Fall 3. Zus. 2. erhellet, auf den- 
selben Linien zwey andere Segmente mit der gege- 
benen Eigenschaft. 

Fall 4. (Fig. 4o.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FI, GC liegen. 

A n a 1 y s i s. 

Es seyen FX, GL die gesuchten Segmente; es seyen 
auch die, die Linie CD in E schneidende, gerade 
Linie OF, und die, die Linie OL in V schueidendc, 
gerade Linie EV AB gezogen, so ist 
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FX:EVi= FO:OE 
FX.GL):EV.GLj 

•* i 

also ist EV. GL gegeben, mithin die Aufgabe auf Lib. I. 
Loc. VI. Fall 4. rcducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 1. 

Determination. 

Damit der Punht L »wischen E, I liege, mufs 
seyn EL )~ EI 

Eß+ßh\ wenn Eß^ßS; 



also ßL 7 ) ^ ( (IE — Eß) 2 
/SEM-EH.GS} (IE 3 — i tlE.Eß )+%ß 2 

'IE(SG-GE)' 



folgl. (HE4-EI) GS,^,IE(IE+EG) 
HI, GS ! I FI. IG 



mithin HI :IE\^IG:GS 

KF:FI \ \ KF. IG : ( FK. GS 
KF. IG: FI. IG) a 1 



^somit FI, IG ^ 

Beweis. 
Es ist FI. IG ^ a 2 (Dct.) 

also LE "< EI 



wie aus der Det. leicht hervorgehet, folglich liegt£der 
Punltt L zwischen I,E. 
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Ferner ist EV. GL = PG. GS ( Lib. I. Loc. VI. Fall 
• 4» Bew.) 

also FX.GL = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall i. 

Bew.). 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf die- 
ser Linie , so schneidet dasselbe die Linie GH in 
L' so, dafs, wenn die, die Linien EV, AB in 
V', X' schneidende , gerade Linie OL' gezogen wird, 
EV.GL' = PG.GS(Lib.I.Loc. VI. Fall 4. Zus. 2.) 

also FX'. GL' = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall 1. Zus.) 

mithin ist eine Linie OL' gefunden , welche von den 
Linii;i Fß,GD Segmente mit der gegebenen Eigen* 
schaft abschneidet, welches Fall 2. ist. 

Fall 5. (Fig. 38.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FA, GG 
Hegen. 

A n a 1 y s i s. 

Es seyen FX', GL' die gesuchten Segmente ; es 
seyen auch die , die Linie CD in E schneidende , ge- 
rade Linie OF und die, die Linie OL' in V schnei- 
dende, gerade Linie EV' AB gezogen, so ist 

FX' : EV ) = FO : OE 
FX'. GL' ) : EV. GL' | 
a 2 \ 

also ist EV. GL' gegeben , mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. VI. Fall 4. reducirt. 
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Cont.tr actio n. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 1. 

* 

Determination. 

Damit der Punkt L' auf IC falle, mufs seyn 
EL' ) ^ EI 
E^-f-^L'j wcnnE£=£S; 

also FI. IG ^ a 2 (wie aus Fall 4. Det. er- 
hellet.) 

Beweis. 
Es ist FI. IG ^ a 2 (Det.) 

also E/?-f-£L' ^ EI 

wie aus der Det. leicht hervorgehet, mithin liegt der 
Punkt L' auf der Linie IC. 

Ferner ist EV'. GL' =^PG. GS (Lib. I. Loc. VI. Fall 4. 
Bew.) 

folglich FX\ GL' = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall 1. 

Zus. ). 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf 
dieser Linie, so schneidet dasselbe die Linie GH 
in L so, dafs, wenn die, die Linien EV, AB in V,X 
schneidende, gerade Linio OL gezogen wird, 

EV. GL be PG. GS (Lib. I. Loc. VI. Fall 4. Zus. 2.) 

also FX.GL = a 2 (w ie Lib. II. Loc. III. Fall 1. Zus.) 
mithin ist eine Linie OL gefunden, welche von den 
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Linien FB, GD Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 2. ist. 

b.) Der Punkt G liege auf der Linie EL (Fig. 
4 1—44 ). (Loc. V.)« 

Fall 1. (Fig- 4i.) . 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GC liegen. 

Analysis. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 2. 

Construction. 
Buchstäblich , wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 1. 

Determinat ion. 
Damit der Punkt L auf der Linie IC liege, mufs seyn 
EL )^ EI 
Eß+ßh\ ,wennE^S 5 

also ßL*f=C(lE-Eßy 
/SEH-EH. GS r IE'— ( 2IE. Eß ) 
J { j IE(SGH-GE) ^ 

folglich GS(HE+EI) ) > UE(IE— EG) 
GS. HI \ \ EI. IG 

mithin HI : IE) ^( IG : GS 

RI:FI\ )FK.IG: ( FK. GS 



( FK. 

KF.IG:FI.IgJ V I « 2 

somit Fl. IG < a 2 . 

Beweis. 
Es ist FI. IG «5 a 2 (Dct.) 

also EL ^ EI 
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wie aus der Dcterm. leicht hervorgehet, folglich Hegt 

der Punkt L auf der Linie IC. 

Ferner ist EV.GL = PG. GS (Lib. I. Loc. IV. 

Fall i . Bcw. ) 

also FX.GL = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. 

Fall i. Bcw.). 



Buchstäblich , wie Lib. II. Loc. I. Fall 2. Zus. 

Fall 2. (Fig. 42.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FI, Gl 
liegen. 

A n a 1 y s i s. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 2. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I Fall i. 



Damit der Punkt L auf der Linie Gl liege, mufs seyn 



Zus. 



Determination. 



EL « EI 
Eß+ßL \ 



wenn Eß=ßS; 



also ßL* ) ^ i (IE — Eß) 2 
/JEH-EII. GS \ |lE a — J zlE.Eß )+Eß 2 

fIE(SG-f-GE)| 



folglich SG (HEH-EI) 1 ^ i 1E(IE— EG) 



GS. HI J | EI. IG 




mithin HI :IEj=^UG : GS 



KF:FI\ |KF.IG.(KF.GS 
KF.IG:FI.IGJ \ a 2 



somit FI. IG ^ « 2 . 
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Beweis. 



Es ist FI. IG ^ a* 



also EL < EI 



wie aus der Determ. hervorgehet, folglich liegt der 
Punkt L auf der Linie Gl. 

Ferner ist EV.GL = PG. GS (Lib. I. Loc. IV. Fall i. 
Bew.) 

folglich FX. GL = (buchst, wie Lib. II. Loc* HI- 
Fall i. Bew.). 

Zus. 

Buchstäblich, wie Lib. II. Loc. I. Fall 2. Zus. 

Fall 3. (Fig. 43.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FI, GE liegen. 

Anal. G o n 8 t r. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 1. 

Determination. 
Buchstäblich, wie Lib. II. Loc. I. Fall 1. A. Dct« 

Beweis. 
Es ist PK (GH+HE-2 KGH.HE) ^ « ? 

also PG.GS ^ OH(GH+HE— 3 VGII.HE) 

folgl. berührt , oder schneidet der Kreis die Linio MN. 

Ferner ist EV. GL = PG.GS (Lib. I. Loc. IV. Falls- 
Bew.) 

also FX. GL =* a* (wie Lib. II. Loc. III. Fall. 1. 

Bew.). 
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Zus. 

Der zweite Durchschnitt IV des Kreises und der 
Linie MN bestimmt eine zweite Linie OL' mit der 
gegebenen Eigenschaft, wie ron selbst erhellet. 

Fall 4. (Fig. 41.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FB, GH liegen. 

Anal. Constr. B e w. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 4» 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R bestimmt, wie Lib. II. 
Loc. I. Fall 4. Zus. , auf den Linien FA, GC Segmente 
mit der gegebenen Eigenschaft. Und es liegt der 
Punkt L auf der Verlängerung von EI, oder in I, 
oder zwischen E, I, 

je nachdem EL » EI 



also FI. IG a 1 (wie aus Fall 1. 3. Determ. 
^ erhellet.) 

Es ist mithin eine Linie OL gefunden, welche von 

den Ljnien FA,GC, oder FI, IG Segmente mit dor 

gegebenen Eigenschaft abschneidet, welches Fall 1. 

oder Fall 2. ist. 

Fall 5. (Fig. 440 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GD liegen. 

Anal. Constr. D e t. B e w. Zus. 

♦ 

Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 5. 
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c.) Der Punkt G liege in dem Punkte E. (Fig. 
45—47-)- ( Loc « VI.) 

Fall 1. (Fig. 45.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GC liegen. 

A n a 1 y s i s. 
Es scyen FX, GL die gesuchten Segmente; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, ge- 
rade Linie OF und die, die Linie OL in V schnei- 
dende , gerade Linie EV ^j: AB gezogen , so ist 
FX:EV )= FO:OE 
FX.GLj:EV.GL j 

also ist EV. GL gegeben, mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. III. Fall 1. reducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall. 1. 

Determination. 
Damit der Punkt L auf IC falle, mufs seyn 
Eß+ßL ^ EI, wenn Eß=ßS; 



also ßL 2 \ ^ ( (IE — Eß) 2 
E0H-HE. GS \ IE 2 — { 2IE. Eß)+Eß 2 
• I IE. GS \ 

folglich HI. GS ^ IE 2 

» 

mithin HI:lE)^iIE:GS 

RF:F1\ |KF.IG:CGS.KF 

KF . IG : Fl. IG J \ « 2 

= „2 



somit FI. IG < « 
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Beweis. 
Es ist FI. IG ^ a 3 (Det.) . 

also EL > EI 

wie ans Ger Det. leicht hervorgehet, mithin liegt der 

Punltt L auf der Linie IC. 

Ferner ist EV. GL = PG. GS (Lib. I. Loc. III. 
Fall, i.) 

also FX. GL = a* (wie Lib. II. Loc. III. 

Fall i. Bew.). 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf dieser 
Linie, so schneidet dasselbe die Linie EH in L' so, 
dafs , wenn die , die Linien EH, AB in V', X' schnei- 
dende, gerade Linie OL' gezogen wird, 

EV'.GL' = PG.GS (Lib. I. Loc. III. Fall i. 

ZUS. 2.) 

also FX'.GL' = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall i. 

Zus. 2.) 

folglich ist eine Linie OL' gefunden , welche Ton den 
Linien FB, GD Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 3. ist. 

Fall 2. (Fig. 46.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FI, IG 
liegen. 

Anal. Contsr. 
Buchstäblich, wie zu Fall 1. 

Determination. 
Damit der Punht L auf der Linie Gl liege, 
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mufs seyn E,?-f-^L ^ EI, wenn Eß=ßS ; 

also FI. IG > a 2 (wie üus Fall [1. Determ. 

leicht erhellet.). 

Beweis. 
Es ist FI. IG ^ a 2 (Det.) 

also EL EI 

wie aus der Det. leicht hervorgehet, also liegt der 

Punkt L auf Gl. 

Ferner ist EV. GL = PG. GS ) 

\ wie zu Fall i . 

folglich FX. GL = a 2 . ) 

Zus. 

Buchstäblich, wie Fall i. Zus. 

Fall 3. (Fig. 46.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FB, GH 
liegen. 

Analysis. 
Es seyen FX', GL' die gesuchten Segmente; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, ge- 
rade Linie OF und die , die Linie ÖL' in V' schnei- 
dende, gerade Linie EV gezogen, so ist 

FX' : EV j= FO : OE 
FX'.GL' ) : E V. GL '\ 
\ 

also ist EV. GL' gegeben , mithin dje Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. III. Fall 2. reducirt. 

Construction. 
Buchstäblich , wie zu Lib. IL Loc. I. Fall 3. 
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Beweis. 

Es ist EV'. GL' = PG.GS (Lib. I. Loc. III. 
Fall 2. Bew.) 

also FX\ GL' = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. 

Fall 1. Zus. ). 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf 
dieser Linie , so schneidet dasselbe die Linie EC in 
einem Punkte L so, dafs, wenn die, die Linien EV, 
AB in V,X schneidende, gerade Linie OL gezogen 
wird, EV. GL = PG.GS (Lib. I. Loc. III. Fall 2. 

ZUS. 2.) 

also FX.GL = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall i . Bew.) 
Und es liegt der Punkt L auf der Verlängerung der 
Linie EI, oder in I, oder zwischen I, G, 

je nachdem Eß+ßL « EI, wenn Kß^ßS; 



also FI. IG = a 2 
> 

wie aus der Determination von Fall i. 2. erhellet. 
Es ist mithin eine Linie OL gefunden, welche von 
den Linien FA, GC , oder FI, GC Segmente mit der 
gegebenen Eigenschaft abschneidet, welches Fall i. 
oder Fall 2. ist. 

Fall 4. (Fig. 47-) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GD 
liegen. 

A n a 1 y s i s. 
Es seyen FX, GL die gesuchten Segmente; es 
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scyen auch die , die Linie CD in E schneidende , ge- 
rade Linie OF und die, die Linie OL in V schnei- 
dende, gerade Linie EV AB gezogen, so ist 
FX:EV )=FO:OE 

FX.GL 
a 2 



FX:EV )= 
: EV. GL \ 



also ist EV. GL gegeben, mithin die Aufgabe aut 
Lib. II. Loc. III» Fall 3» reducirt. 

Constructi on, 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 1. 

Determination. 

Damit der Kreis der Linie MN begegne , mufs 
Venn. Lib. I. Loc. III. Fall 3. Det. seyn 

40H. HG ^ PG. GS 



also Pü 



* 2 \ 



4011. HG ^ ^PU. UW : PG. GS 

UP:PG 
FH : KI 
4HG. FR: 411 G. KI 

folglich a 2 >UGH- FK 

4IU.IH. 



Beweis. 
Es ist a 2 ^ 4KI. III 



also 40H. HG ~ PG. GS 

wie aus der Det. leicht hervorgehet, folglich erreicht 
der Kreis die Linie MN, so dafs 



Digitized by Google 



98 



Buch IL 



EV.GL = PG.GS (Lib. I. Loc. III. Fall 3 
Bew.) 

also FX.GL = a 7 (wie Lib. II. Loc. III. Fall i. 

Bcw.). 

Zus. 

Der zweite Durchschnittspunlit R' bestimmt (ver- 
möge Lib. I. Loc. III. Fall 3. Zus. 2.) zwey Segmente 
FL',GX' auf denselben Linien mit der gegebenen 
Eigenschaft, wie von selbst erhellet 

II.) Der Punkt F liege auf der Linie JA (s. Seite 49.) 
(Fig. 48—69.). (Loc. TU— XIV.). Zieht man durch 
O die, die Linie AB in K schneidende gerade Linie 
OK 4 CD, so liege der Punkt F 

1.) in K. (Fig. 48—55.). (Loc. VII.— IX.) Der 
Punkt G liege 

A. ) auf der Linie IC, 

Ist erlediget durch. Lib. II. Loc. II. 

B. ) auf der Linie ID. (Fig. 48-55.). (Loc. 
VII — IX.). Bezeichnet man mit II den Durchschnitt 
der Linie CD mit einer durch O der Linie AB paral- 
lel gezogenen geraden Linie OH, so liege der 
Punkt G 

a.) in H (Fig. 48. a.). (Loc VII.) . 

Fall 1. (Fig. 48. a.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GD 
liegen. 

A n a 1 y s i s. 
Es sejr OL die gesuchte Linie, so ist 
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also FX.GL)= GO. OF 
a 5 \ 

folgl. ist die Aufgabe unmöglich, wenn a 7 ^ GO. OF , 
oder unbstimmt , wenn a 1 = GO. OF. 

Ann, 

Dasselbe gibt von den übrigen Fällen. 

b.) auf der Verlängerung der Linie III; oder , 
welches auf dasselbe hinauslauft } es liege F auf 
der Verlängerung 'von IK , G in IL (Fig. 48. b.— 5 i.) 

(Loc. vm.) 

Fall 1. (Fig. 48. b.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FI, GC 
Hegen. 

Anal* Constr. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. II. Fall i. 

Determination. 

Damit der Punkt L auf IC falle, mufs seyn 
LG ^ Gl 

, ■ 

also SG ^ El 

folglich FR.SG)^(FR.EI 
a 2 j j FL IG. 

B e w e i s. 
Es ist a 2 ^ FI. IG 

also «* > KI. IG 
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Es ist aber Ell : GS j =/HE : UW 

OH. HE:OG.GS$ J i FK. EH j . \ OU. UW 

(/ KI. IG \'\ u 7 

folglich OH. HE < OG.GS 



mithin GE < EL (Lib. I. Loc. V. Fall i. 

Auch ist « 2 IT FK.EI 
FR. SG | 

folglich SG ^ EI 

mithin LG ^ Gl 

demnach füllt der Punlit L auf IC. 

Auch ist EV.GL = OH. KL (Lih. I. Loc. V. 
— — — ^— Fall 1 . Bew. ) 

also FX.GL = a* (wie Lih. II. Loc. II. 

Fall i. Bew.) 

Fall 2. (Fig. 49-) 
Die Segmente sollen auf den Linien FB, Gl liegen. 

Anal. C o n 1 t r, 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. II. Fall 1. 

Determination. 

1 

Vcrm. Lib. I. Loc. V. Fall 1 . Det. mufs, damit GE <EL 
werde, seyn OH. HE < OG.GS. | 

£s ist aber HE : GS | = HE : UW 

OH. HE : OG. GS j = ( FK. EH ) : ( OU. UW 

\ KI. IG \ \ a* 

also mufs KI. IG < « 2 seyn. 
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Damit der Punht L nicht auf die Verlängerung 
ron Gl falle, mufs seyn LG ^ Gl 

also SG ^ EI 



folglich FR. SG)^ CFK. EI 

«* | Jfi.ig. 

Beweis. 
Es ist sowohl « 2 > KI. IG, als auch a 7 ~ FI. IG 

also GE < EL, LG ^ Gl 

wie aus der Dct. leicht herrorgehet, folglich liegt 

der Punkt L zwischen G, I. 

Auch ist EV.GL = OH.EL) 

V wie zu Fall i. 

also FX. GL = a\ ) 

Fall 5. (Fig. 5o.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GE liegen. 

Anal. Constr. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. II. Fall 2. 



Determination. 
Da f HE : GS ) — fHE:UW 
011. HE : OG. GS | < ) FK. EH ).\OV. VW 

V MI. IG ) \ a* 

und OH. HE > OG.GS (Lib. I. Loc. V. 
Fall 2. Det.) 



so mufs KI. IG > u 2 seyn. 

Beweis. 
Es ist KI. IG > « 2 
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also HE > HS 

folglich fallt L auf EG. 

Auch ist EV.GL = OH. EL (Lib, T. Loc, V. 
• Fall 3. Bew. ) 

mithin FX. GL = a 2 (wie Lib. II. Loc. II. 

Fall i. Bew.) 

Fall 4. (Fig. 41.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FK, GD liegen. 

Anal. Constr. 
Buchstäblich , wie zu Lib. II. Loc. II. Fall 3. 

B e w c i 8« 

Es ist EV. GL = OH. EL ( Lib. I. Loc. V. 
Fall 3. Bew.) . 

also FX, GL = a 2 (wie Lib. II. Loc. IL 

Fall i. Bew.). 

C.) Der Punkt G liepe auf der Linie HL Oder, 
welches auf dasselbe hinauslauft , es liege der Punkt 
F auf der Linie KI , der Punkt G in H. (Fig. 
52—55.). (Loc. IX.). 

Fall 1. -(Fig. 5a.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GD liegen. 

Anal. Constr. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. II. Fall u 

Detcrminat ion. 
Da HE: GS = HE: UW 

also OH. HE : OG. GS =^FK. EH : OU. UW 

l KI.IG : a 2 
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und OH. HE < OG. GS (Lib. I. Loc. V.Fall i. 
I) ct .) 

so mufs KI. IG < a 2 seyn. 

Beweis. 
Es ist KI. IG < a 2 (Det.) 

also EH < EL 

welches aus der Det. leicht erhellet, folglich liegt 

der Punkt L auf HD. 

Auch ist EV.GL = OH. EL (Lib. I. Loc. V. Fall i. 
Bew. ) 

also FX.GL = a 2 (wie Lib. II. Loc. II. Fall i. 

Bew.) 

Fall 2. (Fig. 53.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FB, Gl liegen. 

Anal. Consta 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. II. Fall 3. 

Determination. 

Da HE:GS{=rHE:üW 

OII. HE : OG. GS \ HE: OU. ÜW 

( KI. IG : a 2 

und OH. HE > OG. GS (Lib. I. Loc. V. Fall 2. 
- DeL) 

so mufs KI. IG > es* seyn. 

Damit der PunUt L auf IH falle, mufs seyn 

LG ^ Gl 

also SG *T EI 



104 Buch IL 

folglich FK. SG > £ ( FU. EI 
« 2 | j FI. IG 

Beweis, 
ist sowohl KI. IG > a», als auch FI. IG ^«*(Dct.) 



also EH > EL , LG ^ Gl 

welches aus der Det, leicht hervorgehet, also liegt 
L auf IG. 

Ferner ist EV.GL = OH. EL (Lib. L Loc. V. Fall s* 
- Bew.) 

also FX.GL = a 2 (»ic Lib. II.Loc, IL Fall u 

Bew.). 

Fall 3. (Fig. 54.) 
Hie Segmente sollen auf den Linien FI, GE liegen, 

■ 

Anal. Constr. 
Buchstäblich, wie zu Fall a. 

Determination. 

Damit der Punkt L auf IE falle , mufs seyn 
LG ^ Gl 



also SG ^ EI 



folglich FK, SG ) = j FK. EI 

« 2 \ |fug. 

Beweis. 

Es ist HE :GS|=rHE:UW 
OH.HE ;OG. Gsl <FK.EH:Oü.UW 
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Da a 2 < FL IG 

so ist <*' < KL IG 
also OH. HE > ÜG.GS 
folglich HEJ> GS 

Ferner ist FK. SG ^ FK. EI 
also SG ^ EI 

folglich LG ^ Gl 

mithin liegt der Punkt L auf EL 

Auch ist EV.GL = OH. EL (Lib. I. Loc. V. 
Fall. 2. Bew. ) 

also FX. GL = a 2 ( wie Lib. II. Loc. U. 

Fall i. Bew.) 

Fall 3. (Fig. 55.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FK, GC 
liegen. 

Anal. Constr. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. IL Fall. 3. 

Beweis. 

Es ist ET. GL = OH. EL (Lib. I. Loc. V. 
Fall 3. Bew.) 

also FX. GL = a 2 ( wie Lib. II. Loc. IL 

Fall i. Bew.). 

2.) Der Punkt F liege auf der V erlängcrung von 
IK. (s. Seile 98.). Der Punkt G liege 

A.) auf der Linie IC. 
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Ist erlediget durch Lib. II. Loc. III. 

B.) auf der Linie 1D (Fig. 56 — 66.). (Loc. 
XI— XIV.), und zwar, wenn OH ^ AB gezogen wird, 

a. ) in //. 

Ist erlediget durch Lib. II. Loc. VHI. 

b. ) auf der Linie HD. (Fig. 56 — 66.) (Loc. 
XI — XIII.) Bezeichnet man mit E den Durchschnitt 
der geraden Linie OF mit CD, so liege der Punkt G 

tu) in E. (Fig. 56. 57-). (Loc. XL). 

Fall i. (Fig. 56.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FK, GD 
liegen. 

A n a 1 y s i s. 

Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. VI. Fall i. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall i. 

Beweis. 

Es ist EV. GL = PG. GS ( Lib. I. Loc. III. 
Fall. i. Bew.) 

also FX. GL = a 2 ( *ic Lib. II. Loc. III. 

Fall i.A. Bew.). 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R f 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf dieser 
Linie, so schneidet dasselbe die Linie EH in einem 
Punkte L' so, dafs, wenn die, die Linien AB, EV in 
X',V'schncidende, gerade Linie OL' gezogen wird, 
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EV'.GL' = PG.GS (Lib. I. Loc. III. Fall i. 

1 ZUS. 2.) 

also FX'. GL' = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall i. 

Zus. i.) 

folglich ist eine Linie OL' gefunden , welche von den 
Linien FA , GH Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 2. ist. 

Fall 2. (Fig. 56,) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GH 
liegen. 

Anal. Constr. Bew. 
Buchstäblich , wie zu Lib. II. Loc. VI. Fall 3. 

25 u s. 

Der zweite Durchschnitt R des Kreises und der 
Linie MN bestimmt zwey Segmente FX, GL auf den 
Linien FR, GL mit der gegebenen Eigenschaft, wie 
aus Lib. I. Loc. III. Fall 2. Zus. 2. erhellet, und wel- 
ches Fall i. ist. 

Fall 3. (Fig. 5 7 .) 
Die Segmente sollen auf den Linien FB, Gl 
liegen. 

A n a 1 v s i s. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. VI. Fall 4« 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall i. 

i) Es scy a 2 < 2FI. IH. 

Determination. 
Buchstäblich, wie Lib. II. Loc. VI. Fall l\, Det. 



108 Buch IL 

Beweis. 
Es ist a* £ 4M. IK 
also berührt, oder schneidet der Kreis die Linie MN, 
wie aus der Dct. erhellet. 

Da « 2 )^IgFI.IH 
TU. UW \ \ 2FK. EI 

so ist UWj^ 2EI 

2 E£ | wenn E,?=,SS ; 

folglich Kß ^ EI 

demnach fällt der Piwitt L auf HI. 

Auch ist EV.GL = PG. GS (Lih. I. Loc. III. Fall 
3. Bew. ) 

also FX.GL = a 2 (wie Lib. IL Loc. III. Fall 1. 

Bew.). 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 

des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf 

dieser Linie, so schneidet dasselbe die Linie HS in 

dem Punkte L' so, dafs, w enn die, die Linien AB, EV in 

X', V schneidende, gerade Linie OL' gezogen wird, 

EV. GL' = PG. GS (Lib. I. Loc. III. Fall 3. 
Zus. 2.) 

also FX.'GL' == a 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall 1. 

Zus. 2.) 

und es liegt der Punkt L' auf der Verlängerung der 
Linie EI, oder in I, oder zwischen I, II, je nachdem 

EL' EI 

E^L' ( < 
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also 'ßV*j*f (IE-E,?) 2 
E^ a — EH.GSP^I£»— j 2lE.E^ 

IE. ES 



> 

folglich HL GS — IE 2 

< 



mithin HI: IEi» (IE: GS 



Hl: lüj«* V 
KF:FI k < jlE.KF:UF.GS 
IE. KF: FI. IG) / a 2 



somit Ft. IG ^ cc 4 . 

Es ist also auch eine Linie OL' gefunden , welche von 
den Linien FI, GC Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 4. oder Fall 3. ist. 

2.) Es sey a 2 > 2FI. III. 

a.) Es sey FI ^ 2KI. 

Beweis. 
Es ist FI 57 2RI 



also 2FI.IH ^ 4KI. IH 



folglich a 2 > \ 4 KI. III 

EH 



UKI.I 
\ 4FK. 



mithin a 2 : 4PE.EH> f 4FK. EH :4PE. EH 

PE 

Pü. UW : PE. GS 



somit 4PE. EH < PE. GS 
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folglich schneidet der Kreis die Linie MN (Lib. I. 

Loc. III. Fall 3. Bew.)- 

Da a 1 ) > i *FI. III 
PU.UWj jsFK.EI 

so ist UW)> *EI 
*Eß 



also ftß > EI 
Da FI ^ 2KI 

so ist 2KF ^ FI 

demnach 2OK IG 
2IH \ 

folglich 2FI. IH FL IG 

mithin a 2 > FI. IG. 



somit IE. KF : a\ ^ HE. KF : FI. IG 
IE.KF:(PU.UVn( < KF:FI 
f KF.ES l HI: IE 
IE:ES ) 



also EI 2 ^ ( m. ES 

\ (IE-EH)ES 

folgL E^-IE.ES+EI 2 ) < ( Eß 7 — EH. ES 
(E£-EI) 2 \ \ Lß* 

mithin Eß—ßL)^ EI 
EL j 9 

demnach fällt der Punht L auf HL 
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Auch ist EV. GL = PG. GS (Lib. I. Loc. III. Fall 3. 
Bcw.) 

also FX. GL = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall. 1. 

Bew.). 

Zus. 

Der durch den zweiten Durchschnitt R' bestimmte 
Punkt L' liegt auf IC, und bestimmt auf den Linien 
FI, GC Segmente mit der gegebenen Eigenschalt, 
wie von selbst erhellet, und welches Fall 4- ist. 
b.) Es sey FI < sKI. 

Determination« 
Da a 2 > sFI.IH 

i 

so ist EI < ¥.ß (wie a. Bew.) 
Damit der Punkt L auf III falle , mufs also seyn 
Eß—ßh ^ EI 



also (E/?-EI)*/^£L* 
Eß 2 —{ 2E/?.EI i-hEl 2 { l E/? 2 -EH. GS 



GS. EI 



folglich EP ^ III. GS 

mithin HI : IE^ ) EI : GS 

EI.KF:(KF.GS 



ithin HI : 11^^ ; 

KF : FI\ 
:.RF:FI. IE) 



IE. HF: FI. IE! « 



2 



somit FI. IG ^ a 2 

Beweis. 
Es ist FK:K1)= FO : OE 
Ky:KH(=l III : HE 
/KH: HP 
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also KpM-HP ^ sKH 

folglich 4KH 

. ™ 1 
mithin FI. IG ^ 4M. IH 
Es ist a* ^ FI. IG 

somit «* > 4^1« IH 

folglich berührt, oder schneidet der Kreis die Linie 
MN, (wie a. Bew.). 

Da <** ^ FI. IG 



so ist Eß — ßL ^ EI 

wie aus der Det. leicht hervorgehet, also liegt der 
Punkt L auf IH. 

Auch ist EV. GL = PG. GS ( Lib. I. Loc. III. 

Fall 3. Bew. ) 

also FX.GL ~ a 2 (wie Lib. II. Loc. III. 

Fall 1. Bew.). 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R' bestimmt zwey Seg- 
mente FX', GL' auf den Linien FI, GC mit der ge- 
gebenen Eigenschaft, wie von selbst erhellet, und 
welches Fall 4. ist. 

Fall 4. (Fig. 5 7 .) 
Die Segmente sollen auf den Linien FI, GC 
liegen. 

Anal. Contsr. 
Buchstäblich , wie zu Lib. II. Loc. VI. Fall 3. 
wenn daselbst Loc. III. Fall 3. statt Loc. III. Fall 2. 
gesetzt wird. 
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i.) Es sey a 2 > 2FI.IH 
a.) Es sey FI > 2 KI. 

Beweis. 
Es ist FI r 2KI 



also 2FI. 1H ^ IH 

folglich a 2 ^ 4KI. III 

mithin berührt, oder schneidet der Kreis die Linie 
MN (wie Fall 3. 2. a. Bcw.). 

Da a 2 > 2FI. IH 

so ist EI < E£ (wie Fall 3. 2. a. Bew.) 

also fällt der Punkt L auf IC. 

Auch ist EV'.GL' = PG. GS (Lib. I. Loc* III. 
Fall 3. Zus. 2.) 

folglich FX'.GL' = a 2 (wie Lib. II. Loc. II. 

Fall 1. Zus. 2.) 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
des Kreise« und der Linie MN ein PerpendiUel auf die- 
ser Linie, so schneidet dasselbe die Linie HS in 
einem Punkte L so, dafs, wenn die, die Linien EV, AB in 
V,X schneidende, gerade Linie OL gezogen wird, 

EV. GL = PG. GS (Lib. I. Loc« III. Fall 3« Zus*) 

also FX.GL = a 2 (wie Lib. II. Loc. III, Fall 1, Bew.) 
Und es liegt der Punkt L Zwischen H, I, oder in I, 
oder auf der Verlängerung von III ^ je nachdem 

EL ) = EI 
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also (ßE — EI) 
I SG. El i 




Eft 2 — EH. GS 



folglich IE* = ( GS(IE— EH) 
> | GS. Hl 



mithin III : 1EJ «(IE: GS 

RF : Fl { EI. KF : l GS. HF 
IE. KF : FI. IEJ j «* 



somit FL IE ^ <*«. 

Es ist also eine Linie OL gefunden , welche von den 
Linien FB, Gl, oder FI, GC Segmente mit der gege- 
benen Eigenschaft abschneidet, welches Fall 3. oder 
Fall 4- »st. 

b.) Es sey FI < sRL 

Determination. 
Buchstäblich, wie Lib. II. Loc. VI. Fall 3. Det. 



Beweis. 



Es ist a 2 £ 4HI. IH 

also berührt, oder schneidet der Kreis die Linie MN, 
wie aus der Det. hervorgehet. 

Da FI < aKI 



also 2FI.IU < 4HI.1H 



so ist a 2 > aFI. IH (wie auch voraus- 
— — — gesetzt wird.) 
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folglich EI < E^ (wie Fall 3. 2. a. Bew.) 

mithin fallt der Punkt L auf IC. 

Auch ist EV ; . GL' = PG. GS (Lib. I. Loc. III. Fall 3 
.Bew.) 

somit FX'.GL' = «'(wie Lib. II. Loc III. Fall ». 

Zus.). 

Zus. 
Buchstäblich, wie zu a. 

a) Es sey a 2 < 2FL III. 

Determination. 
Da a 2 ^ 2FI. IH 

so ist EI ~ Eß (wie Fall 3. 1. Bew.) 

Damit also der Punkt L auf IC falle, mufs scyn 
E^-f-^L' ^ EI 



also FI. IG ^^(we Fall 3. 1. Zus.) 

folglich 2FI. IH £ FI. IG 

mithin 2IH ^ IG 

somit IH HG. 

Beweis« 
Es ist FK:W =^= FO:ÖE 

also FI. IG ^ 4KI.IH (wie Fall 3. 2. 

— — b. Bew.) 

[folglich « 4 ^ 4M. IH 

mithin berührt, oder schneidet der Kreis die Linie MN. 
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Da IH J HG 

so ist EL' £ El 

wie ans der Determ. hervorgehet, also liegt der 
Punkt L' auf IC. 

Auch ist EV'.GL' = PG. GS (Lib. I. Loc. III. Fall 3. 
Bew.) 

mithin FX' . GL' = a 2 (Lib. II. Loc. III. Fall, i . Zus.) 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R bestimmt zwey Seg- 
mente auf den Linien KB, Gl mit der gegeben Eigen- 
schaft, wie Ton selbst erhellet, und welches Fall 3. ist. 

ß.) Der Punkt G liege zwischen II, E. (Fig. 58-6 1.) 
(Loc. XII.). 

Fall 1. (Fig- 58.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FI, GC liegen. 

Analysis. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc IV. Fall i. 

C o^i struetion. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall i. 



i.) Es sey HI ^ ^ GH. HE. 

Determination. 
Verm. Lib. I. Loc. VI. Fall i. Det. mufs seyn 
PG.GS ^ 0H(GH+HE+2 VüH.IIE) 

also FK(GH+HE-H> VGH.HE) ^ a 2 
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Beweis. 
Es ist FK (GH+HE+2 fGILHE) ^ a 2 

also berührt , oder schneidet der Kreis die Linie MN, 
wie aus der Det. erhellet. 

Da HI ^ VGH.HE 



so ist FK(GH-r-HE+2HI) 

Ifk.gs 

also GH+HE+2HIi^ GS 
GI-HE ' 

folglich 2EI ^ 2E/? 

mithin EI < E^ 

demnach fällt der Punkt L auf IC. 

Auch ist EV.GL = PG.GS (Lib. I. Loc. Vf. 
' Fall 1. Bew.) 

also FX.GL = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. 

Fall 1. Bew.) 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 

des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf 

dieser Linie , so schneidet dasselbe die Linie HS in 

einem Punkte L' so, dafs, wenn die, die Linien EV, 

AB in V' X' schneidende, gerade Linie OL' gezogen 

wird, EV.GL' = PG.GS (Lib. I. Loc. VI. Fall 1. 
Zus. 2.) 

also FX'.GL' = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall 1. 

Zus. 2.) 

Und es liegt der Punkt L' zwischen H, I, oder in I y 
oder aui der Verlängerung von HI, je nachdem 
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EU jf EI 
Eß—ßV S 

also (Eß-Eiy^i ßV* 
EßU *ßE.El )+Ev\ \ Eß 2 — EH. GS 
l (EG-4-GS)EI \ 



folglich EI(EI-EG) ) « ( (IE— EH)GS 
EI. IG \ > ) HI. GS 



mithin HI: IE)« ( IG: GS 

KF:FI y l KF. Gl : ( HF. GS 
KF.IG:FI.IgJ j a 2 



somit Fl. IG « a 2 . 

> 

Es ist also eine Linie OL' gefunden, welche ron 
den Linien FB, Gl, oder FI, GC Segmente mit der 
gegebenen Eigenschaft abschneidet, welches Fall 2. 
oder Fall 1. ist. 

2.) Es sey HI > 1/EhTHE. 

a.) Es sey «* ^ FK(EI-f-IG). 

B e w e i 8. 

Es ist a 2 ^/FK(EI+IG) (hyp.) 

* FK(E H-f-HI^f-GH-t-HI) 
(FK(EH-f-HG-4-2HI) 

also a 2 > FR(GHH-HE-f-2 V^öHTHE) 
Iblgl. schneidet <lcr Kreis die Linie MN (wie «n \. Bcw.), 
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Datt 8 )^ FK(EI-f-IG) 
FK.GS | j ^(aEI— EG) 

so ist FK.ES ) £ 2FK.EI 

2FK. Eß \ wenn Eß^ßS 5 

also ^ EI 

folglich liegt der Punkt L auf IC. 

Auch ist EV.GL = PG. GS(Lib. I. Loc. Vf. Fall 1. 

■ Bew.) 

also FX. GL = a 2 . (Lib. IL Loc. III. Fall 1 . 

Bew.) 

Zus. 
Buchstahlich, wie xu 1. 

1 

b.) Es sey a 2 < FK(EI-hlG). 

Determination. 

Da a' j < ( FK(EI+IG) 
FK. GS I I FK(2E1 — EG) 

so ist FR. ES ^ < 2FK. Ef . 

2FK. Eß \ wenn Eß=ßS ; 

also E^ < EI. 

Damit der Punkt L auf IC falle , mufs also seyn 
Eß+ßL ^ EI 

also hß 2 ) ^ t (IE — Eß)* 
Eß 2 — EH. GS I j IE 2 — i alE- Eß 1 -fE 

« (EG-J-GS)IE ' 
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folglich (IE— EH)GS ) - ( IE(IE-EG) 
III. GS \ \ EI. IG 

mithin HI : IE \ ~ i IG : GS 

KF:FI \ j FK.IG:(FK.GS 
KF. IG: FI. IG ) \ a 2 

somit FI. IG ^ a 2 . 

Beweis. 

Es ist HI >VGH.HE 

also HI 2 ) +GH.HE>aHI v GH. HE 
(IE— EH)HI \ 

folglich (G H— HI)HE > ( 2 ^GI ÜHE -H E)III 

mithin EH:HlJ>f aV'GHJIE — IE: C GH-HI 
aEHiaHli < )Gl-*HI 
f 2^GH.H£ — 1E+2EH:GI 

somit EH+HI , : HI) > , Gl— IE-MEH , +2 VGH.H£:GI 
EI 1 \ i GH-f-HE I 

IF : FK j 

demnach F7.IG > FK(GH-»-HE-f-3 ^GH. HE) 
Pa «* £ FI. IG (Det.) 

so ist a 2 > FK(GH-f-HE-M ^ GH. HE) 
also schneidet der Kreis die Linie MN, 
Da a 2 < FK(EI-f-IG) 

so ist Efi < EI (wie E>ot.) 
Da a 2 £ FI f IG 

so ist Eß+ßL £ RI 
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wie aus der Dct. leicht hervorgehet, also fällt der 

Punkt L auf IC. 

Auch ist EV. GL = PG. GS ) 

(wie zu i. Bew. 

also FX.GL = a 2 . } 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R' bestimmt zwey Seg- 
mente FX', GL' auf den Linien FB, Gl mit der ge- 
gebenen Eigenschaft, wie von selbst erhellet, und 
welches Fall 2. ist. 

Fall 2. (Fig. 50.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FB, Gl 
liegen. 

A n a 1 y s i s. 

Es seyen FX f , GL' die gesuchten Segmente; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, gerade 
Linie OF und die, die Linie OL' in V' schneidende, 
gerade Linie EV $ AB gezogen, so ist 
FX'iEV^FOrOE 
FX'.GL'hEV'.GL'j 

also ist EV'.GL' gegeben, mithin die Aufgabe auf 
Lib I. Loc. VJ, Fall 1. reducirt. 

Constructi on. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 1. 

i.) Es scy IH ^ V-üH.HE. 

Determination, 
Da verm. Lib. I. Loc, VI. Fall 1. Dct. 



122 Buch IL 

PG.GS ^ OH(GH-f-HE-M V^GH.HE) werden mufs, 



also FK(GH-f-HE-h2 ^GH. IIE)^l a 2 (wie Lili.il. Loc. I. 

| FK. GS Fall5.Det.) 



folglich GH-hHE-f-^V^GH.HE — GS 

so mufs auch GH+HE+aim ^ GS seyn 

GI-f-IE \ 
2EI-EG ) 

mithin 2EI <tSG-f-GE 

(zEß^cnnEß^ßS; 
somit EI < E^ 

Damit also der Punkt L auf IC falle, mufs seyn 

EL' ) ^ EI 
Eß—ßL' 



folglich FL IG ^«'(wieFalli. i.Zus.) 
Beweis. 
Es ist HI ~ • / GHLHE 

also HI 3 )+GH.HE^ 3 HI ^GfiLIIE 
(IE-EH)H1\ 



folglich (GH-HI) HE ^ (2 V^GH. HE -IK)HI 



mithin EH : HI i — r 2 f GH.HE —IE : j GH— Hl 

2EH:2HI) \ fGI-sHI 

U V^GH.llE -IE+2EH : Gl 



somit EH+HI) : HI)— ( GI-IE+2EH iH^GH-HEiGI 
EI | \ | GH-r-HE j 
IF : FKJ 
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demnach FI. IG ^ FK (GH-r-HE-f-2 V^GHÜE) 
Da a 2 £ FI. IG (Det.) 



so ist auch a 2 ^ FK(GH-f-HE-f r 2l>'GH.HE) 



folglich PG.GS ^ 0H(GH+HE-r-2^GH. HE) 

also berührt, oder schneidet der Kreis die Linie MN 
(Lib. I. Loc. VI. Fall 1. Bew.). 

Da FI. IG ^ «* 

so ist Eß—ßL' ^ EI 

mithin fällt der Punkt L' auf IH. 

Auch ist EV'. GL' = PG.GS (Lib. I. Loc. VI. Fall i. 
Bew.) 

also FX'. GL f = <* 2 (wie Lib. II. Loc. III. Faüi.i. 

ZUS. 2.). 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R bestimmt zwey Seg- 
mente FX, GL auf den Linien FI, GC mit der gege- 
benen Eigenschaft, wie leicht erhellet, und welches 
Fall 1. ist. 



2) Es sey HI > VGH.HE. 

a.) Es sey a 2 ^ FK(GI-HIE) 

Determination« 

Es ist a*)=(FK(GH-IE) 
FK. GS \ | FK(GH-f-HE-HHI) 
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also GS ^ rGH+HE+3HI 
< GI+IE 
l 2EI — EG 

folglich zEß > 2EI , wenn Eß=?ßS 5 

mithin Eß ^ EI. 

Damit also der Punht L' auf HI falle, mufs seyn 
Eß—ßV ^ EI 

folglich FI. IG < a 2 (wie Fall 1.1. Zus.). 

Beweis. 
Es ist HI > VgH.HE 



also schneidet der Kreis die Linie MN (wie Fall 1. 
2. b. Bew.) 

Es ist FL IG ^ a 7 (Det), 

also Eß — ßV ^ EI 

wie ans der Det. erhellet, mithin liegt der Punht L' 
auf HI. 

Auch ist EV'.GL' = PG.GS) 

— ((wie zu u Bew.) 

demnach FX'.GL' = a\ ) 

Zus. 

Buchstäblich, wie 1. Zus. 
b.) Es scy a* < FK(GH-IE). 

Determination. 
Verm. Lib. I. Loc. VL Fall 1. Det. mufs seyn 
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PG.GS ^ 0H(GH+HE+2 ^GHTHE) 

also FK(GH+HE+2VGiLH£) ^ a 2 (wie Lib. II. 

Loc. I. Fall 5. Det.). 

Beweis. 
Es ist FK(GH+HE-h2V/GH.HE) ^ a* 

also PG.GS £ OH(GH4-HE+2 VGH. HE) 

folglich berührt, oder schneidet der Kreis die Li- 
nie MN. 

Da a 2 )<(FK(GI+IE) 
FK. GS \ \ FK(GH-f-H£H-2HI) 

also GS <(GH4-HE-|-2HI 
\ 2EI— EG 

folglich 2E/J < 2 EI , wenn Eji=ßS ; 

so liegt der Punkt L' auf HI. 

Auch ist EV'. GL' = PG. GS ) 

((wie zu i. Bew.) 

folglich FX'. GL' = a\ ) 

Z u> 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 

des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf dieser 

Linie, so schneidet dasselbe die Linie HC in L so, 

dafs , wenn die, die geraden Linien EV, AB in V, X 

schneidende, gerade Linie OL gezogen wird, 

EV. GL = PG. GS ( Lib. I. Loc. VI. 
Fall, i . Zus. 2.) 

also FX. GL = a 2 ( wie Lib. II. Loc. III. 

Fall i. Zus. 2.). 
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Und es liegt der Punkt L auf der Verlängerung von 
HI, oder in I, oder zwischen H, I, je nachdem 



also FI. IG = a 1 (wie aus Fall 1. 2.b. Det. 
> leicht erhellet.) 

Es ist mithin eine Linie OL gefunden, welche ron den 
Linien FI,GC, oder FB, Gl Segmente mit der ge- 
gebenen Eigenschaft abschneidet, weiches Fall i. oder 
Fall 2. ist. 

Fall 3. (Fig. 59.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GH 
liegen. 

Anal. Constr. Bew. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loa IV. Fall 2. 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R' bestimmt zwey Seg- 
mente FX', GL' auf den Linien FK,GD mit dor ge- 
gebenen Eigenschalt , wie aus Lib. I. Loc. VL Fall 2. 
Zus. 2. erhellet , und welches Fall 5. ist. 

Fall 4. (Fig. 60.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GE liegen. 

Anal. Constr. Det. Bew. Zus. 
Buchstäblich , wie zu Lib. II. Loc. IV. Fall 3. 

Fall 5. (Fig. 5 9 .) 

Die Segmente sollen auf den Linien FK , GD 
liegen. 
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Analysis. 

Es seyen FX', GL 1 die gesuchten Segmente; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, ge- 
rade Linie OF und die , die Linie OL' in V' schnei- 
dende, gerade Linie EV' AB gezogen, so ist 
FX':EV')= FO:OE 
FX'.GL'J:EV'.GL' 

«* i 

also ist EV\ GL' gegeben , mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. VI. Fall 4« reducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall i. 

Beweis. 

Es ist EV'.GL' = PG.GS (Lib. I. Loc. VI. Fall 4 
Bcw.) 

also FX'. GL' = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall. i. 

Zus.). 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt B bestimmt Segmente 
auf den Linien FA, GH mit der gegebenen Eigen- 
schaft, wie Lib. II. Loc. IV. Fall 5. Zus., welches 
Fall 3. ist. 

y.) Der Punkt G liege auf der Verlängerung 
von HE. (Fig. 6i— 63.). (Loc. XIII.). 

Fall 1. (Fig. 6i.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FK , GD 
liegen. 



uigiiizc 



jd by Google 



» 



128 



Buch IL 



Anal, C o n s t r. B c w. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 3. 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R r 
des Kreises und der Linie MN ein Perpendikel auf 
dieser Linie, so schneidet dasselbe die Linie EH 
(verm. Lib. I. Loc. IV. Fall 1. Zus. 2.) so, dafs, wenn 
die, die Linien EV, FB in X', V schneidende, gerade 
Linie OL' gezogen wird, 

EV'.GL' = PG.GS 



also FX.' GL' = a 2 

mithin ist eine Linie OL' gefunden, welche Von den 
Linien FA, GH Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 3. ist. 

Fall 2. (Fig. 6^.)' 

Die Segmente sollen auf den Linien FK, GE 
liegen. 

Anal. Constr. Det. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. L Fall i.A. 

Beweis. 



Es ist FR(GH+HE— aV^GHTHE) ^ a 2 (Det.) 

also berührt, oder schneidet der Kreis die Linie MN. 

Auch ist EV. GL = PG. GS ( Lib. I. Loc. IV. Fall 2. 
Bew. ) 

also FX.GL = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall 1, 

Bew«). 
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Z U S. 

Der zweite Durchschnitt R' bestimmt, wie aus 
Lib. I. Loc. IV. Fall 2. Zus. 2. erhellet, zwey andere 
Segmente auf denselben Linien mit der gegebenen 
Eigenschaft, wie yon selbst erhellet. 

. Fall 3. (Fig. 61.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GH 
liegen. 

Anal. Constr. Bew. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall. 4. 

Zus. 

Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 4. Zus. , 
wenn man FR, GD, Fall 1. statt FA, GC, Fall 2. setzt. 

Fall 4. (Fig. 63.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FI, GC 
liegen. 

Anal. Contsr. 
Buchstäblich , wie zu Lib, II. Loc. I. Fall 5. 

. 

1.) Es sey HI ^V'GH. HE. 

Determination. 

Vermöge Lib. I. Loc. IV. Fall 4. Het. mufs seyn 
PG.GS r OH (GH-f-HE+3 VGH.HE) 

also FI{(GH-f-HEH-2^*GH3iE) ^ a 2 (wie Lib. II. 

Loc. I. Fall 5. Det.) 

Beweis. 
Es ist FR(GH4-HE4-2 VGU. HE) ^ a 2 

9 
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folglich TG. GS ^ OH(GH-f.IIE-HjVOH.HE) 

mithin berührt, oder schneidet der Kreit die Linie MN. 
Da HI < V GH.HK 

so ist FK(GH4-HE-r-2lIl) - $ a* 

/ Fll. GS 

also GH-r-HE+sHU GS 
Gl+IE \ 

folglich 2EI >^SG— GE 

J 2E/? , wenn E/5=^S ; 

mithin EI ^ Kß 

demnach fällt der Punht L auf IC. 

Auch ist EV.GL = FG. GS (Lib. I. Loc. IV. 
Fall 4. Bew. ) 

somit FX.GL = a 7 (wie Lib. II. Loc. III. 

Fall 1. Bew.) 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R' 
des Kreises und der Lini" MN ein Perpendikel auf 
MN, so schneidet dasselbe <lie Linie HS in einem 
Punkte L' so, dafs, wenn die, die Linien EV, AB in 
V',X' schneidende, gerade Linie OL' gezogen wird, 
EV.GL' = PG. GS (Lib. 1. Loc. IV. 

Fall 4» Zus. 2.) 
also FX\ GL' = a 1 (wie Lib. II. Loc. III 

Fall 1. Zus. 2.). 

Und es liegt der Punlit L' zwischen H, I, oder in I, 
oder auf der Verlängerung von HI, je nachdem 
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EL' >- EI 

■- 

also (^E-EI)^|UL'* 
Eß 2 -i 2/^E.EI i+El 2 {' > |E£ a -EH.GS 
| (SG-GE)EI \ 



folglich EI(IE-f-EG) GI(IE — EH) 
EI. IG GS. HI 



mithin HI : IE} £>{ IG : GS 

KF : Fj \^ I KF. IG : ( KF. GS 
RF. IG: FI. IG) \ «* 



somit FI. IG « a\ 

Es ist also auch eine Linie OL' gefunden , welche von 
den Linien FB, Gl, oder FI, GS Segmente mit der ge- 
gebenen Eigenschaft abschneidet, welches Fall 5. oder 
Fall 4- »t. 

a.) Es sey HI > VGH.HE. 

a.) Es sey a* ^ FK(EI+IG). 

i 

Beweis. 

Es ist a* ™(FR(EI-f-lG) (hyp.) 

j FK(EH+HG-h2HI) 

also a 2 > FK(GHH-HE-f-2 V^GH. HE) 
mithin schneidet der Kreis die Linie MN(wie*u i. Bew.). 
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Da «'?=(FK(EH-IG) 
FK.GS \ | FK(sIE+EG) 

so ist FK. ES )^ 2FK. EI 

2FK.E^\ wenn Eß=ßS; 

folglich Eß ^ EI 

mithin Hegt der Punkt L auf IC. 

Auch ist k EV. GL = PG. GS ( Lib. I. Loc. IV. 
Fall. 4- Bew. ) 

also FX.GL = a* (wie Lib. II. Loc. ID. 

Fall i. Bew.). 

Zus. 
Buchstäblich, wie zu i. 

b.) Es sey a 7 < FK(EH-IG). 

Determination. 

Da o')<( FK(EH-IG) 
FK.GS | | FK(sIE-l-EG) 

^— — iiiiin m ■ — — — 

so ist FK. ES ) < 2FR. IE 
sFK. Eß 



also Eß < EI. 

Damit nun der Punkt L auf IC falle , mufs seyn 
EL )^ El 
Eß+ßL \ 

also ßL 7 l<{ (IE-E/J)* 
E£*-EH.GS( /IE 2 — ( *lE.Eß )+Eß 

}(SG-GE)El( 



Lac. XIII. 133 

folglich (IE— EH)GS^jlE(lE-hEG) 
HI. GS { \ Gl. IE 

mithin III: IEj^(IG:GS 

KF:Fl\ /KF.IG:(KF.GS 
KF. IG: FI. IG) \ « 2 

somit FI. IG ^ a 2 . 

Beweis. 
Es ist III > VGH. HE 

also HFJ+GH.HE > aHlV'GIi. HE 
HI (IE— EH) | 

folglich (GH— HI)HE > (sl/GÜllE — Er.)III 

mithin EH : HI j > / 2 l/gHTlIE -EI: l GH— HI 
3EH:IUj ) /QI— 2III 

( 2 VGH.IIE -EI+2EH : Gl 

somit EH+HI ).HI| > ( GI-IE+sEH j+3 V GHTlE:IG 
EI \ \ \ GH-f-HE \ 
IF-.FR J 

demnach Fl. IG > FK(GH-f-HE-f-2 V GRHE ^ 
Es ist aber a 2 > FI. IG (Dct.) 

also a 2 > FK(GH+HE+aVGH7HE) 
folglich schneidet der Kreis die Linie MN. 

Da a 2 < FK (EH-IG) (hyp.) 

so ist E/? < EI (wie Det.) 



134 Such IL 

Weil a 1 £ FI. IG (Det.)- 

•o ist Zß+ßLfeEl 
EL \ 

wie aus der Determ. leicht hervorgehet, also fallt 

der Punkt L auf IC. 

Auch ist E V GL = PG. GS ) 

) wie zu i. Bew. 

also FX. GL = a 2 . ) 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R' bestimmt zwey Seg- 
mente auf den Linien FB, Gl mit der gegebenen Ei- 
genschaft, wie Ton selbst erhellet, und welches 
Fall 5. ist. 

Fall 5. (Fig. 63.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FB, Gl liegen. 

A n a 1 7 s i s. 

Es seyen FX',GL' die gesuchten Segmente; es 
seyen auch die, die Linie CD in E schneidende, ge- 
rade Linie OF und die , die Linie OL' in V' schnei- 
dende, gerade Linie EV AB gezogen, so ist 
FX':EV)= FO :OE 
FX'. GL'jrEV. GL' 

* a i 

also ist EV. GL' gegeben, mithin die Aufgabe auf 
Lib. I. Loc. IV. Fall 4» reducirt. 

Construction. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. I. Fall 3. 
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i.) Es sey Hl ^ V^üIUIE. 

Determination. 
Vcrm. Lil>. I. Loc. IV. Fall 4. Det. mufsseyn 
PG. GS ^ OH(GH+HE+«^CiriiK) 



also FKCGIlH-HEH-2 V Gli.HE) = U-(YvieEib.n.Loc.I. 

Jfk.gs™ 1 *- 1 ^) 

folglich GH+HE-f-a^GiTHE ^ GS 



mithin GH-HI K-HsIH \ < GS 
Gl 
sIE 



-HK-f-sIIh^ 
[4-IE \ 



somit 2IE — GE 

jaE^wemiE^/fSj 
demnach IE < \ifS. 

Damit also der PunUt L' auf EI f die, mufs 

EL' { ^ EI seyn 



folglich FI. IG ^« 7 0vicFaU4.t.Zus.). 
Beweis. 

Es ist hi < v^gIThe 

also HI 2 )+GH.HE ^ aHI^GHÜE 
(lEEH)HI^ 

folglich (GH-HI) HE ^ (2 ^GH. HE -EI)IH 

mithin EH : HI i 2 v GH.HE — EI : j GH— Hl 



7(^0 

3 EH:2Hl( < /GI-2HI 
' 2 V GH.HE -EI-f-aEM : Gl 
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somit EH+HI) : GI-IE-f-sEH )-f*V'GH.HL:GI 

EI I U GH+HE " 
IF : FKj 

demnach FI. IG £ FK (GH-f-HE-t-2 ^GH.liE) 

also a 2 > FK(GII-HIE-h2KGlDlE) 

folglich schneidet der Kreis die Linie 3IN (wie Fall 4. 
1. Bcw.). 

Da FI. IG ^ ^ 



so ist Zß—ßV J< EI 
EL' \ 

wie aus der Detcrm. leicht hervorgehet. 

Auch ist EV. GL' = PG. GS (Lib. I. Loc. IV. Fall 4. 

Bew.) 

mithin FX'.GL' = u 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall 1. 

ZUS. 2.J. 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R bestimmt zwey Seg- 
mente auf den Linien FI, GC mit der gegebenen 
Eigenschaft, wie von selbst erhellet, und welches 
Fall 4 ist. 



2) Es sey HI > KGH.HE. 

a.) Es sey a 2 > FK(Gl-f-IE). 

Determination. 
Es ist FK(GI-i-IE) 
FK. GS j | FK(^H+ H£ +3HI) 
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also GS ^YGH-f-HE-HiHI 
< GI+IE 
\ 2IE-+-EG 

folglich SG-GE)^ 2IE 

zllß \ wenn Eß-ßS ; 

mithin Eß ^ El. 

Damit also der Puiiht L' auf HI falle, mufs scyn 
Eß—ßL' ^ EI 

folglich FI. IG « t* 2 (wie Fall 4. i. Zus.). 

Beweis. 
Es ist HI > V CH7HE 



also schneidet der Kreis die Linie MN (wie Fall 4« 
2. b. Bcw.). 

Da FL IG ^ c* 2 (Det.). . 

so ist Eß—ßU ^ EI 

wie aus der Det. leicht erhellet, mithin liegt der Punht 

L' auf HL 

Auch ist EV\ Gl/ i= PG. GS ) 

— Wwic i. Bcw.) 

demnach FX'.GL' = « 2 . ) 

Zus. 

Buchstäblich, wie i. Zus. 
Ii.) Es sey et 2 < FK(GB-IE). 

Determinat ion. 
Verm. Lib. I. Loc. IV. Fall 4. Det. mufs scyn 
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PG.GS £ 0H(GH+HE+ 2 VGTDIE) 

also FK(GH+HE+2VB1EHE) " a* (wie Lib. II. 

Loc. I. Fall, 5. DeU). 

beweis. 
Es ist FK(GH+HE+2 V GH. Hü) ^ a* 

also PG.GS £ OH(GH+HE-j-a VGH. HE) 

folglich berührt, oder schneidet der Kreis die Li- 
nie MN (Lib. I. Loc. IV. Fall 4. Bew.). 
Da a a ) <( FK(GI-f-IE) 
FK. GS | \ FK(GH-f-HE-f-2HI) 

also GS <lGH-|-HE-f-2HI 
\ 2IE+EG 

lolgl. SG-GE i < 2IE 
2 E£ { 

mithin Y.ß < IE 
so liegt der Punkt L' zwischen H, I. 

Auch ist EV. GL' = PG.GS) 

' ((wie 1. Bew.) 

also FX'.GL' = a\ ) 

Zus. 

Errichtet man in dem zweiten Durchschnitte R 
des Kreises und der Linie MNein Perpendikel auf'MN, 
so schneidet d asselbc die Linie HC so , dafs , wenn 
die, die geraden Linien EV, AB in V, X schneidende, 
gerade Linie OL gezogen wird, 
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EV.GL = PG.GS (Lib. I. Loc. IV. 
Fall. l-Zus. 2.) 

also I X. GL =■ a 2 (wie Lib. II. Loc. III. 

Fall 1. Zus. 2.). 

Und es Hegt der Punht L auf der Verlängerung von 
HI, oder in I, oder zwische.i H, I, je nachdem 

Eß+ßL «EI 



also FI. IG S a 1 (wie ausFall4. s. 1>. Dct. 

> leicht hervorgehet.) 

Es ist mithin eine Linie OL gefunden, welche von den 
Linien FI, GC, oder FB, Gl Segmente mit der ge- 
gebenen Eigenschaft abschneidet, welches Fall 4* oder 
Fall 5. ist. 

c.) Der Punkt G liege auf der Linie HI. (Fig. 
64—66.). (Loc. XIV.). 

Fall 1. (Fig. 64.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FA, GC 
liegen. 

Anal. Constr. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. III. Fall i. 

Determination. 

Damit der Punht L auf IC falle, mufs 
F^-f-^L > EI seyn 



also ßh* )^UIE— E^) 2 
Eß 2 — EH. GS { I IE 2 — 2lE.E^-f-F,?* 
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folglich (IE— EH)GS ) ^ ( (IE-EG)IE 
HI. GS \ \ EI. IG 

• * - m 

mithin HI:IEJ^iIG: GS 

HF: FI* {FM.IG :(FK.GS 
KF. IG : FI. IG J ) a 2 



somit FI. IG ^ w 2 . 

Beweis. 

Es ist KV. GL = PG.GS (Lih. I. Loc. VII. Fall i. 
— Bcw.) 

also FX.GL = « 2 (wie Lih. II. Loc. III. Fall i- 

Bcw.). 

Da FI. IG ^ « 2 

so ist Eß+ßl* ^ EI , wie aus der Det. leicht 
hervorgehet, also liegt auch der Punkt L auf IC. 

Zus. 

Venu. Lih. I. Loc. VII. Fall 1. Zus. 2. schneidet 
ein, in dem zweiten Durchschnitte R' des Kreises 
und der Linie MN auf dieser Linie errichtetes , Per- 
pendikel die Linie EH in dem Punkte L' so, dafs , 
wenn die Durchschnittspunkte mit den Linien EV, 
FB mit V', X' bezeichnet werden, 

EV'.GL' = PG.GS 



also PÜ.ÜWJ: EV'.GL' = PÜ.UW: PG.GS 
\ — UP : PG 

= FQ:OE 
= FX':EV 

= FX', GL: EV'.GL' 

folglich FX . GL' = u\ 
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mithin ist eine Linie OL' gefunden, welche von den 
Linien FA, GE Segmente mit der gegebenen Eigen- 
schaft abschneidet, welches Fall 3. ist. 

Fall 2. (Fig. 65.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FB, Gl 
liegen. 

Anal. Constr. 
Buchstäblich, wie zu Fall i. 

Determination. 
Damit L auf IG falle, mufs seyn E/?-f-^L " EI 

- 

also FI. IG u 2 
wie aus Fall i. Dct. leicht hervorgehet. 

Beweis. 

Es ist ET. GL = PG. GS \ 

(wie Fall i. Bew. 

also FX.GL = c* 2 . ) 

Da FI. IG ^a 2 

so ist Eß+ßL ^ EI. 
also liegt der Punkt L auf IG, 

Zus. 

Buchstäblich, wie Fall i. Zus. 

Fall 3. (Fig. 66.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FB, GH 
liegen. 
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Anal. Constr. Bew. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. III. Fall 3. 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R' bestimmt, wie aus 
Lib. I. Loc. VII. Fall 3. Zus. 2. erhellet, Segmente 
FX', GL' auf den Linien FK, GD mit der gegebenen 
Eigenschaft , welches Fall 5. ist. 

Fall 4. (Fig. 64.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GE liegen. 

Anal. Constr. Bew. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. III. Fall 3. 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R bestimmt, vermöge 
Lib. I. Loc. VII. Fall 3. Zus. 3. , Segmente FX, GL 
auf den Linien FB,GC mit der gegebenen Eigen- 
schaft, und es liegt L zwischen G, I, oder in I, oder 
auf der Verlängerung von Gl, je nachdem 

E/?-f-/?L £ EI 



also FI. IG = o» 

wie aus Fall 3. i. Det. erhellet, welches Fall 2. oder 
Fall i. ist. 

Fall 5. (Fig. 66.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FK r GD 
liegen. 
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Anal. C o n s t r. 
Buchstäblich, -wie zu Lib. II. Loc. III. Fall 5. 

Beweis. 

Es ist EV. GL' = PG. GS (Lib. I. Loc. VII. Fall 4. 
Bew.) 

also FX\ GL' = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. Fall. 5. 

Zus.). 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R bestimmt, wie aus 
Lib. I. Loc. VII. Fall 4. Zus. 2. erhellet, zwey Seg- 
mente FX, GL auf den Linien FB, GH mit der ge- 
gebenen Eigenschaft, welches Fall 3. ist*- 

3.) Der Punkt F liege auf IK. Der Punkt G liege 

A. ) auf der Linie IC. 

Ist erlediget durch Lib. II. Loc. IV- V. \L 

B. ) auf der Linie ID. 

a. ) in IL 

Ist erlediget durch Lib. II. Loc. IX. 

b. ) auf der Verlängerung von III. 
Ist erlediget durch Lib. II. Loc. XIV. 

c) auf der Linie III. (Fig. 67 — 69.). (Loc. X.) 

Fall 1. (Fig. 67.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FA, GD 
liegen. 
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Anal. Constr. Dct. Bctt. Zus. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. IV. Fall i. 

Fall 2. (Fig. 68.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FA, GC 
liegen. 

Anal Constr. Bew. 
Buchstäblich , wie zu Lib. II. Loc. IV. Fall 2. 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R' bestimmt zwey Seg- 
mente FX', GL' auf den Linien FK, GC mit der ge- 
gebenen Eigenschaft, wie Lib. II. Loc. IV. Fall 2. 
Zus. , welches Fall 5. ist. 

Fall 3. (Fig. 69.) 

Die Segmente sollen auf den Linien FB, Gl 
liegen. 

Anal. Constr. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. IV- Fall 3. 

1.) Es scy HI ^ VXH.HE. 

Det ermination. 
Venn. Lib. I. Loc. VI. Fall 3. Det. mufs seyn 
PG.GS^ OH (GH-f-HE — 2 KGH.IIE) 

also « a — FK (GH-f-HE — 2 l'GH.HE) 
Da HI = V/GH.HE 
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so ist FK(GH+HE— aHI) JU* 

folglich GH-f-HE — 2HI ) ^ GS 
sIE—EG j 

_ 

mithin 2JE ^ ( SG+GE 

somit IE ^~E/1 
Damit also der Punkt L» auf IG falle, mufs seyn 

EL j > FI 

also L/J» ) ^ ( (IE-E/7)* 
E/* 2 — EH.GS| | IE 2 — i 2IE.E/* J-f-E/* a 

/ 1E(EG+GS) 1 



folglich IE(GE— El) ) ~ ( SG(HE— EI) 
EI. IG \ \ Hl. GS 



mithin HI:IE j — ( IG: GS 

KF:FI V |fK.IG:IFK.GS 



KF. IG: FI. IG) > 
somit FI. IG J c* 2 . 

Beweis. 

Es ist HI <^GH.HE 

also HP | -f-GH.HEr 2HI ^ GH. HE 
HI(HE-EI) \ 

folglich (GH-f-HI)HE ^( 2 V-GlOlE H-IE)III 

10 
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mithin EH : HI )^ 2 V GH.HE -f-EI: l GH-f-HI 
»EH;-aHl| / 2 HI— IG 

somit EH : HI ^ 2EH — EI — 2 V^GiThE : IG 



demn. EH — III j : Hl J * , 2 EH— El — IG 1 —2 V'GH.HEJG 

I GH4-HE ! 



I— HI|:Hn: 

El ! \ 

1F:FI<J 



also FJ. IG ^ FR(GH-f.HE — 2 VGH. HE) 
Da a 1 ^ FI. IG (Det.) 

so ist a l ^ FK(GH-f-HE — 2 ^ GH. HE) 



folglich PG.GS ^ 0H(GH-*-HE— 2KGH.HE) 

demnach berührt, oder schneidet der Kreis die Li- 
nie MN. 

Da FI. IG ^ 



so ist EL £ EI 

wie aus der Detcrm. erhellet, also fällt der Punkt 
L auf Gl. 

Auch ist EV.GL = PG.GS (Lib. I. Loc. VI. 
Fall 3. Bew.) 

also FX. GL = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. 

Fall 1. Bew.) 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R' bestimmt eine Linie 
OL' auf den Linien FI, GC mit der gegebenen Ei- 
genschaft , wie von selbst erhellet , und welches 
Fall 4. ist. 

2.) Es sey HI > |/(JhTHE. 
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a.) Es sey a 2 ^ FK(EI— IG). 

Determination. 
Verm. Lib. I. Loc. VI. Fall 3. Det. mufs seyn 
PG.GS ^ OH(GH+HE— 2 V^GH. HE) 

also a 2 5" FK(GH-f-HE — 2 ^ (Jh7HE). 

Beweis. 
Es ist FK (GH+HE— 2 l^GH.HE) ^ a 2 



also berührt, oder schneidet (wie zu i.) der Kreis die 
Linie MN. 

Da'a'j^ FK(EI-IG) 
FK. GS 



so ist GS ^ ( EI — IG 
\ sEI— IG 

■ - — M - 

also 2E^ £ 2EI, wenn Efi=ßS; 

folglich E£ ^ EI 
mithin liegt der Punkt L auf IG. 
Ferner ist E V. GL = PG. GS 

► wie zu 1. Bcw. 



also FX. GL = «« 



-VWK 



Zus. 

Der zweite Durchschnitt R' bestimmt (nach Lib. I. 
Loc. VI. Fall 3. Zus. 2.) zwey Segmente FX', GL' 
auf den Linien FB, GC mit der gegebenen Eigen- 
schaft. Und es liegt L' zwischen E, I, oder in I, 
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oder zwischen I, G, je nachdem 
Eß—ßV ^ EI 



also (£E-EI)* ^ ßU* 



folglich a % — FI. IG (wie aus i. Det leicht 
^ hervorgehet.) 

Es ist also eine Linie OL' gefunden, welche von. 

den Linien FI, GC, oder FB, Gl, Segmente mit der 

gegebenen Eigenschaft abschneidet, welches Fall 4. 

oder Fall 3. ist 

b.) Es sey a 2 < FH(EI — IG). 

Determination. 

Da a*)< FK(EI— IG) 
FK.GsJ 

so ist GS < ( EI — IG 
aEI — EG 



also zEß < qEI , wenn Eß=ßS ; 
folglich Kß < EI. 

■ 

Damit der Punht L auf IG falle mufs also seyn 
Eß+ßL ^ EI 

also FI. IG ^ a* (wie zu 1. Det). 

Beweis. 
Es ist III > »'GH.HE 
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alsoHP)-f-GH.HE > 2 HlV''GHJäE 
HI(HEEI)j 

folglich (GH-f-HI) HE > (2 ^GHThE -f-EI)IH 

mithin EH : HI ) > 2 VGHJHE -f-EI : j GH-f-HI 
sEH:2Hl| f 2 HI— IG 

somit EH: HI < 2EH— EI— 2 ^GH.HE: IG 

demnach EH-HI ):1H1 <f 2EH-EI-IG-2 l^GH. HE \ • IG 
EI | K | GH-HIE ) 
IF : FR j 

* 

also FI. IG < FK (GH-f-HE — 2 ^GH HE) 
Da a* ^ FI. IG 

*o ist auch a 2 < FK(GH-hHE — 2 VGH. HE) 
mithin schneidet der Kreis die Linie MN. 
Da FI. IG > a 2 

so ist Eß+ßL £ EI 

wie aus der Determ. hexTorgehet, also liegt der 

Punkt L auf IG. 

Auch ist EV. GL = PG. GS ) 

\yvie zu 1. Bew. 

also FX. GL = «*. ) 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R' bestimmt, wie aus 
Lib. I. Loc. VI. Fall 3. Zus. 2. hervorgehet , zwey 
Segmente FX',GL' auf den Linien FI, GC mit der 
gegebenen Eigenschaft, welches Fall 4- ist. 
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Fall 4. (Fig. 69.) 

Die Segmente sollen auf den Linien Fl , GC 
liegen. 

Anal. Constr. 
Buchstäblich, wie zu Lib. II. Loc. IV. Fall 5. wenn 
nur Fall 3. statt Fall 4. geselzt wird. 

i.) Es sey HI "V^GII.HF. 

a.) Es sey a 2 ^ FK(EI— IG). 

Beweis. 
Es ist a 2 <rFK(EI— IG) (hyp.) 

<? FK(EH — HI-j-GH — HI) 
(FK(GIH-HE— 2III) 



also a 2 FK(GH-f.HE^ 2 V GH.HE) 
folgl. berührt, oder schneidet der Kreis die Linie MN. 

Da a 2 )^ FK(EI— IG) 
FK. GS \ 

so ist GS ^ 2EI— EG 



folglich aE£ ^ EI , wenn Eß=ßS ,* 

mithin E/J ^ EI 

demnach liegt der Punkt L' auf IE. 
Auch ist EV'.GL' = PG. GS 

also FX'.GL' = a 2 (wie Lib. II. Loc. III. 

Fall 1. Zus. 2.). 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R bestimmt, wie aus 



.... ■* 
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Lib. I. Loc. VI. Fall 3. Zus. 2. erhellet, die Seg- 
mente FX, GL mit der gegebenen Eigenchaft , und 
es liegt L zwischen I, G, oder in I, oder auf der 
Verlängerung von Gl, je nachdem 



Es ist also auch eine Linie OL gefunden , welche ron 
den Linien FB, Gl, oder FI, GC Segmente mit der ge- 
gebenen Eigenschaft abschneidet, welches Fall 3. oder 
Fall 4- ist. 

b.) Es sey a 2 > FK(EI— IG). 

Det ermination. 
Verm. Lib. I. Loc. VI. Fall 3. Det. mufs seyn 
PG.GS^ OH (GH+HE — 2 V'GHJlE) 

also a 2 — FK(GH-f»HE— 2 V^ÖrTHE). 
Da a 2 > FR(EI— IG) 

so ist Eß > EI (wie Fall 3. 2. a. Bew.). 
Damit also der Punkt L' auf IE falle, mufs seyn 



Eß+ßL = EI 



also FI. IG = a 2 y wie aus Fall 3. 1. Det- 
< erhellet. 



Eß — ßL f ^ EI 




folglich GS(HE— EI))~(IE(GE— EI) 
GS. HI | I Gl. IE 
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mithia;Hl:IEl—UG:G& 

KF:FI\ {KF.IG:jKF.GS 
KF..IG:FI.IgJ \ a 2 



somit FI. IG ^ a\ 

Beweis. 
Es ist III ^gHThE 



»ho HP+GH. HE ^ sHI V^GH. HE 



folglich PG.GS ^ OH(GH-f.HE— isV/GH.HE)(bucIist. 

wie Fall 3. 1. Bew.). 
mithin berührt, oder schneidet der Kreis die Linie MN. 
Da FL IG ^ a 2 

so ist K/ß — ß\i ™ EI, wie aus der Det. leicht 

hervorgehet, also fällt der Punkt L' auf EL 

Auch ist EV. GL' = PG. GS (Lib. I. Loc. VI. Fall 3. 
Bew.) 



also FX\ GL' = a* (wie Lib. II. Loc. III. Fall. i. 

ZUS. 2.). 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R bestimmt, wie aus 
Lib. I. Iioc. VI. Fall 3. Zus. 2. erhellet, zwey Seg- 
mente auf den Linien FB, Gl mit der gegebuene» 
Eigenschaft, welches Fall 4. ist. 

2) Es scy HI < V/GHTHE. 

Determination 
Vcrm. Lib. I. Loc. VL Fall 3. Det. mufsseyn 

PG. GS OII(GH-f-HE— s^GILHE) 



also a 2 "Jr FK(GI I-f-HE — 2 VGH. HE) 
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Beweis. 
Et ist a 2 ^ FK(GH+HE— 3 VGH. HE) 

alsoPG.GS ^ OH(GH-f-HE— 2 VGH.HE) 
folglich schneidet der Kreis die Linie MN. 

Da HI < VGH.HE 

so ist GH-I-IIE— 2HI > GH-f-HE — 2 VgH. HE 

folgl. FR(GH+HE-2HI)>FK(GHh-HP:~2V^GHTHK) 

mithin FK(GrJ+HE-2lII > ( 

\ FR. GS 

somit GH-f-HE — 2HI ) > GS 
2IE— EG \ 

demnach 2IE > iSG-J-GE 

also IE > E^ 

folglich lallt der Punht L' zwischen I, E. 

Auch ist EV. GL' = PG. GS \ 

>wie vorhin. 

also FX'.GL' = a\ ) 

Z u Sc 

Vermöge Lib. I. Loc. VI. Fall 3. Zus. 2. be- 
stimmt der zweite Durchschnitt R zwey andere Seg- 
mente FX, GL mit der gegebenen Eigenschaft, wie 
leicht erhellet. Und es liegt der Punht L zwischen 
G, I, oder in I, oder zwishen I, E, je nachdem 

Eß+ßL « EI 
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also FI. IG « «* (wie aus Fall 3. 1. Det. 
< leicht erhellet.) 

Es ist also auch eine Linie OL gefunden, -welche von 

den Linien FB, Gl, oder FI , GC, Segmente mit der 

gegebenen Eigenschaft abschneidet, welches Fall 3. 

oder Fall 4. ist. 

Fall 5. (Fig. 68.) 
Die Segmente sollen auf den Linien FR, GC Hegen. 

Anal. C o n s t r. 
Buchstäblich , wie zu Lib. IL Loc. IV. Fall 5. 

* 

Beweis. 

Es ist EV. GL' = PG.GS (Lib.I. Loc. VI. Fall 4. 
Bew.) 

also FX'. GL' = a* (wie Lib. II. Loc. III. Fall i» 

Zus. ?..). 

Zus. 

Der zweite Durchschnitt R bestimmt, wie aus 
Lib. I. Loc. VI. r>U 4« Zus. a. erbellet , sswey Seg- 
mente FX, GL auf den Linien FB, GH mit der gege- 
benen Eigenschaft, welches Fall 2. ist. 
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